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Vertretung in Deutſchland: allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Hoaſenſteſn & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendan Be 


Elberfeld W. Thienes. Halle a S. 


In Folge dieſer behördlichen engliſchen Zu-] Kapital von Willenskraft und Charakterſtärke 
ſicherung reiſen Anfang Li via Southamp⸗ auszuſtatten oder ihn ſittlich für den Lebens⸗ 
ton drei holländiſche Pfle. nen nach Port] kampf zu ſtählen, ſondern ihm auch ein weſent⸗ 
Elizabeth ab. Wer dieſen noch Frauen- und lich vermehrtes Wiſſen und Können mitzu⸗ 
Kinder-Unterkleider, Bettwäſche und Lebens- geben, damit er im Stande iſt, ſich die Fort⸗ 
mittel mitgeben will, muß die Sachen mit] ſchritte der Zeit anzueignen, um fie dann in 
dem Merkzeichen B. Z. an die Rhederei Def ſelbſtſtändiger Thätigkeit geſchickt zu verwer⸗ 
Vries u. Compagnie, Amſterdam, De Ruyter⸗ then. Zur Heranbildung eines ſolchen Nach⸗ 
kade Nr. 100, jo einſchicken, daß die Sachen] wuchſes aber werden die demnächſt in Kraft 


die Erklärung des Eiſenbahnminiſters von ſſum iſt der Geſchäftsverkehr ein äußerſt gering. 
Thielen bemerkenswerth, der ſehr energiſch er⸗[fügiger. In Shanghai, von wo aus die 
klärte, er ſchreite gegen die Sozialdemokratie] Häfen von Tſchili und des NYangtie hauptſäch, 
ein, falls dieſelbe in Eiſenbahnkreiſen eindrin⸗ lich mit Lebensmitteln verſehen werden, hat 
gen wolle. Der Miniſter exemplifizirte auff ſich die Abnahme des Handels in der enı- 
einen Fall in Kottbus und fand dabei die Zu⸗pfindlichſten Weile fühlbar gemacht und den 
ſtimmung der Rechten und des Zentrums, europäiſchen Geſchäftshäuſern ſo chwere Ver⸗ 
während die Linke dagegen polemiſirte, weil luſte zugefügt, daß nur die beſtfundirten 
es ſich um einen unpolitiſchen Konſumverein] Firmen ſie ertragen vermochten. Die größten 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen 


Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ handle. — Dann wurde das Extraordinarium] Verluſte treffen den Markt in Vaummwoll⸗Ge⸗ſpäteſtens am 1. März dort eintreffen. Gelder] tretenden Beſtimmungen des Handwerks⸗ 
gegeben. in Bearbeitung genommen. Heute Fortſetzung] ſpinnſten und Geweben, der früher 40 Prozent für dieſe e nimmt die Zen- geſetzes über das Lehrlingsweſen unſtreitig 
er vom ganzen Waarenumſatz von Shanghai] trale auch an. Aus den verfügbaren Mitteln] eine werthvolle Handhabe und ſichere Stütze 


und Juterbellation. 


Die Redaktion. 


Im Reichstag 
wurde geſtern der Militäretat berathen. Dabeı 
entſpann ſich eine längere Debatte über die 
prinzipielle Duellfrage und ihre Spezialfälle 
in Mörchingen und Köln. Abg. Gröber fragte 
an, warum nicht der Ehrenrath in Mörchingen 
funktionirt habe. Die Ehrengerichte hätten ja 
gerade den Zweck, die Duelle zu verhindern. 
Gegen die frühere Auslegung des Kriegs⸗ 


betrug. Die hier von den europäiſchen Käu⸗ 
fern aufgehäuften Vorräthe an Baumwoll⸗ 
waaren, die früher von den eingeborenen 
Kaufleuten im Innern und im Norden Chinas 
bezogen wurden, finden keine Käufer, weil es 
an Geld zur Bezahlung fehlt und andererſeits 
können die Beſtellungen nicht rückgängig ge⸗ 
macht werden. Trotz der Erleichterungen in 
Bezug auf die Zahlungsbedingungen ſeitens 
der europäiſchen Häuſer, der Zollbehörde und 
der Banken iſt die Marktlage eine ſehr be⸗ 
denkliche. Mehrere chineſiſche Banken haben 
ihre Schalter geſchloſſen, ſo daß die einheimi⸗ 
ſchen Kaufleute ſelbſt unter den ſchwerſten Be⸗ 
dingungen kein Geld auftreiben können. Die 


werden heute 1000 Mark an die Pflegerinnen] darbieten. 
angewieſen. n 


Lehrlings⸗Weſen. z SR EN erde: | 
2 ä 55 Großherzog Friedrich Franz IV. von Meck⸗ 
Das Handwerksgeſetz vom 26. Juli 1897 lenburg⸗Schwerin, der ſeit etwa neun Monaten 
wird bekauntlich abſchnitts⸗ oder ſtufemweiſeſ die Univerſität Bonn befucht, wird in den näch⸗ 
zur Durchführung gebracht; noch harren ein-[ften Tagen als Student entlaſſen werden, um 
9 dieſes Geſetzes x der rechtlichen am 9, April d. J., dem Tage ſeiner Groß⸗ 
irkſamkeit. Zum 1. April dieſes Jahres jährigkeit, die Regierung zu übernehmen. 
wird nun wieder ein wichtiger Abſchnitt[ Während der letzten Tage ſeines Studiums 
Geſetzeskraft erlangen. nämlich derjenige, in Vonn weilten dort mehrere höhere mecklen⸗ 
welcher die Beſtimmungen über das Lehr- burgiſche Beamte, die dem jugendlichen Groß⸗ 
lingsweſen enthält. Es braucht dann zum herzog regelmäßige Vorträge über das meck⸗ 
Shanghaier Spinnereien, die zumeiſt Ameri⸗ 1. Oktober nur noch der vom Meiſtertitel han-] lenburgiſche Recht und das mecklenburgiſche 
kanern gehören, erhalten aus dem Innern delnde Theil in Kraft geſetzt zu werden, und Verwaltungsrecht hielten. — Der General⸗ 
des Reiches keine Baumwolle und müſſen ſich] das geſamte Handwerksgeſetz it unter Dach major z. D. und Wirkl. Geh. Kriegsrath a. D. 
den Rohſtoff aus Indien und Amerika kom. und Fach gebracht. 85 . Ludwig v. Maſſow vollendet am 28. d. M. 
men laſſen, wobei ſie beträchtliche Verluſte er- Die Beſtimmungen über das Lehrlings- ſein 50, Lebensjahr. Seit 1886 lebt er im 
leiden. Auf dem Seidenmarkte liegen die] weſen find von hoher ſozialpolitiſcher Bedeu⸗[Rubeſtande. — Der Unsverſitätsprofeſſor Alb. 
Verhältniſſe ebenſo ungünſtig. Die Be] tung und wohlgeeignet, mannigfache Schäden] Wueſt zu Halle a. S., Dozent für landwirth⸗ 
ſtellungen aus Europa, find viel weniger zu beſeitigen und dem Handwerke in ſeinem f schaftliche Maſchinenkunde, iſt geſtorben. — 
zahlreich, als es früher der Fall war, es wird] Ringen um Fortſchritt und Beſſerung wich. Mit der in der Eiſenbahnverwaltung durch⸗ 
demnach die Seidenausfuhr, insbeſondere aus] tige Dienſte zu leiſten. Zunächſt iſt der Kreis] geführten Vereinfachung des Bureandienſtes 
den inneren Provinzen, einen ſtarken Ausfall] der Perſonen, welchen das Recht der Lehr- iſt nach einer offiziöſen Mittheilung eine Er⸗ 
erleiden. Ebenſo haben ſich im Süden, beſon⸗ ling balkun zusteht. weſentlich eingeſchränkt] ſparniß von 22 Millionen erzielt worden. — 
ders in Hongtong, wenngleich in verhältniß⸗] worden. Die Vefugniß zur Haltung von der Provinziallandtag der Provinz Oſt⸗ 
mäßig geringerem Ausmaße, die Wirkungen Lehrlingen haben künftig nur ſolche Hand⸗preußen berieth in ſeiner geſtrigen Schluß⸗ 
der Handelskriſe gezeigt. Ungeachtet des ſehr] werker, welche die Geſellenprüfung beſtandenſſigung die Vorlage des Provinzialausſchuſſes. 
unerfreulichen Bildes, das die erwähnten Be- haben oder eine fünfjährige ſelbſtſtändige] betreffend eine Vorſtellung des Provinzial⸗ 
richte entwerfen, ſchließen dieſelben nicht mit Thätigfeit aufzuweiſen vermögen. Aus die⸗landtages an das Staatsminiſterium und die 
allzu ungünſtigen Folgerungen bezüglich der] ſem Kreiſe werden aber noch alle diejenigen beiden Häuſer des Landtages in Verbindung 
Ausſichten der nächſten Zukunft ab. Es wird ausgeſchieden, die nicht die nöthigen fittlihen | mit den den Bau des maſuriſchen Schifffahrts⸗ 
vielmehr die Hoffnung als berechtigt darge-] Garantien für eine erſprießliche Leitung des] kanals betreffenden Petitionen und Anträgen 
ſtellt, mit dem Aufhören, der ſtrengen Erziehungswerkes darbieten. Ethische. ſozial-] und beſchloß, in der Vorſtellung zu beantra⸗ 
Jahreszeit die Geſchäfte ſich wieder beleben bädagogiſche und mittelſtandspolitiſche oder | gen: 1. eine genügende Erhöhung der Dota⸗ 
und längs des blauen Fluſſes ſich in befriedt- handwerkerfreundliche Ideen vereinen ſich hier] tionsrente der Provinz, 2. Verſtärkung des 
gender Weiſe entwickeln werden. zu erfreulicher Geſamtwirkung. Das körper-] Staatszuſchuſſes für Meliorationen ohne Er⸗ 
FEC 20 liche, geiſtige und ſittliche Wohl der gewerb-| höhung des Beitrages der Provinz, 3. beſon⸗ 
lichen Jugend ſoll künftig nur den Händen dere ermäßigte Eiſenvahngütertarife, vornehm⸗ 
von Männen anvertraut werden, von denen] lich für landwirthſchaftliche Produkte, Dünger 
man borausfegen darf, daß fie auch den und Futtermittel, Baumaterial, ſowie Roh⸗ 
nöthigen Willen und die nöthige Fähigkeit produkte und Hülfsſtoffe für die Induſtrie, 
ur Wahrnehmung und Förderung dieſes insbeſondere Kohlen, 4. Ausbau des Eiſen⸗ 
ohles beſitzen. Anderſeits aber kommt der bahnnetzes und 5. Bau des maſuriſchen Schiff⸗ 
Umſtand, daß das wichtige Recht der Lehr- fahrtskanals (mit Triebwerkskanal), wobei 
lingshaltung den Pfuſchern und ſittlich an-| der Provinziallandtag weitere als die bisher 
rüchigen Perſonen entzogen worden iſt, dem bewilligten Mittel zum Terrainerwerb und 
ehrlichen Handwerke zugute. Die Bedingun⸗ auch jede Zinsgarantie ausdrücklich ablehnt. 


Der „Standard“ meldet unter dem 25. 
aus Shanghai, daß nach glaubwürdigen Nadı- 
richten die Prinzen Tuan und Tſchuang, 
ſowie der Herzog San und General Tung⸗ 
fuhſiang nach Ninghſia, enva dreihundert 
Meilen nordweſtlich von Singanfu und zehn 
Tagereiſen von Santſchanfu, geflüchtet ſind. 
Mit anderen Worten: der chineſiſche Hof hätte 
die Hauptſchuldigen, deren Beſtrafung ſoeben 
den Geſandten der Mächte zugeſagt worden 
iſt, einfach entkommen laſſen. Beſtätigt ſich 
dies, jo würde man daran von Neuem er- 
kennen, wie wenig den Chineſen zu trauen iſt 
und wie wenig alle papiernen Verſprechungen 
von ihrer Seite werth ſind. Wenn ſich die 
Meldung beſtätigt, ſo iſt man wiederum ein 
gut Stück in den Verhandlungen zurüd- 
geworfen, und es läßt ſich dann nicht abſehen, 
wann der erſte Punkt der Forderungen ſeine 
definitive Erledigung finden könnte. Man 
würde ſelbſtverſtändlich keine Luſt haben, die 
alten Verbrecher ſo weit ins Land 
hinein zu verfolgen. Haben ſie ihre Köpfe in 
Sicherheit gebracht, fo wird Li-Gung⸗Tſchang 
von Neuem beginnen, die Geſandten mit Ver⸗ 
1 1 zu traktiren und hinten herum 
ie Bedrohten rechtzeitig warnen laſſen. Ein 
Ende der Verwickelungen wäre nicht abzuſehen, 
ſolange für Treu und Glauben der chineſiſchen 
Unterhändler keinerlei Garantie eriſtirte. 

Ein neues Telegramm aus Peking vom 
25. meldet: „Die Geſandten der Mächte traten 
heute Vormittag zuſammen und ſtellten das 
Verzeichniß der bei der Boxerbewegung be- 
theiligten Provinzbeamten auf, deren Be- 
ſtrafung gefordert werden ſoll.“ Darüber 
wird man doch nur dann im Ernſt verhandeln ESTER 
können, wenn das Entkommen der Haupt⸗ Aus Südafrika. 


Wa 5 Fall Moll Gazette meldet aus Wenn in England ſchon allgemeine Freude 
Peking vom 25. Februar: Der Mangel an ge'berrſchte, daß Dewet eine vollftändige Nieder⸗ 
eigneten Transportmitteln babe die geplante] lage erlitten, jo war der Jubel darüber min⸗ 
Entſendung deutſcher und franzöſiſcher Trup⸗ deſtens verfrüht, denn die neueſten Meldun⸗ 
ven nach Tuiyuenfn unwahrſcheinlich gemacht. gen beweiſen, daß Dewet weder in die Hände 
Die deutſchen Truppen züchtigten fortgeſetzt die] der eee gefallen, noch ſein Schickſal be⸗ 
chineſiſchen Truppen, die ſich der Räuberei oderf reits entſchieden iſt. Als ſicher kann wohl 


herrn! Nicht nur für Andere ſolle das Duell 
verboten ſein, ſondern auch für das Heer. Hier⸗ 
auf erwiderte der Kriegsminiſter v. Goßler: 
„Der Vorredner wünſchte zunächſt zu wiſſen, 
vas aus der Sache in Köln geworden ſei. Die 
vetheiligten Schuldigen find beſtraft worden, 
und es iſt ihnen der Erlaß des Kaiſers vom 
16. Juni 1895 in Erinnerung gebracht worden 
und verſchärfte Weiſungen zur Beachtung des⸗ 


Aſpiranten nach ſeiner Stellung zum Duell. 
Der Vorredner hat ſodann über das Duell 


— 


angefochten, daß daſſelbe zugelaſſen ſei. Aber 
in der Verordnung über das Ehrenrathsweſen 
heißt es zwar, daß der Ehrenrath ſeine Ent⸗ 
ſcheidung abzugeben hat. Aber „das Weitere 
iſt den Bethefligten zu überlaſſen“. Und wenn 
ein Duell ſtattfindet, fo iſt derſelben Verord- 
nung zufolge „der Gang deſſelben zu über⸗ 
wachen“. Sie ſehen alſo, daß das Duell im 
Bereich der Verordnung durchaus in Er⸗ 
wägung genommen iſt.“ In einem geſchicht⸗ 
lichen Rückblick führte der Miniſter ſodann, 
von 1652 ausgehend, aus, wie ſelbſt die-bar⸗ 
bariſchen Strafen des Mittelalters das Duell 
in der Armee nicht hätten aufhören laſſen. 


ren neueſten Erlaſſen ſei jedenfalls Alles ge⸗ 
ſchehen, um den Duellen möglichſt vorzuben- 


Uniform Frage und den Paradedrill über, des Blutvergießens ſchuldig machten. Die] gelten, daß ſich derſelbe auf dem Rückzuge be- gen eines erfolgreichen Wettbewerbes werden] ines 1½% Mill 

vobei er ſich auf \ de ee tichen.erivarben ſich einen findet, aber dieſer Rückzug geht geordnet vor für diejenigen Erwerbstreiſe, die den Ehren⸗ F 
a. D. von Puttkamer ſtützte. Die Bemerkun⸗ in Folge ihrer militäriſchen 2 Berne einer wilden Bi! Fa Ae, den N mit Recht] Reichstage zugehen. Sn 
gen des Abgeordneten waren, trotz mancher EEE ET err F. Nag werden alſo die nä n 50 N n ar 2 5 


„Es 5 . en 
abgewartet werden müſſen, um zu bemeſſen, 
wie weit die Engländer überhaupt Veran⸗ 
laſſung zum Jubel haben. Allem Anſchein 
nach iſt es demſelben wieder einmal gelungen, 
den Engländern, welche ſeine Kolonne voll⸗ 
ſtändig eingeſchloſſen hatten, zu entkommen. 
Kommandant Hertzog, dem es nicht geglückt 
iſt, ſich mit Dewet zu vereinigen, verfſigt nach 
einer „Times“meldung über 1500 friſche 
Pferde, die er in den weſtlichen Diſtrikten der 
Kolonie zuſammengebracht hat; er begiebt ſich 


en, nicht unweſentlich erhöht. a 
beſt Eine zweite n 1 95 see RE . 
eſtimmungen erſtreckt ſich auf die ſogenannte 

Lehrlingszüchterei. Es iſt eine offenkundige Deut ſchland. 

Thatſache, daß gegenwärtig in zahlreichen Be⸗ Berlin, 27. Februar. Von dem Verfaſſer 
trieben eine unverhältnißmäßig hohe Zahl] eines Aufſatzes des „Nevy League Journal“ 
von Lehrlingen gehalten wird. Lehrlings- in London, der die deutſche Marine behandelt 
arbeit dient dazu, Geſellenarbeit zu erſetzen.] und dieſe für bedeutend beſſer als die engliſche 
Daß damit ſowohl die Ausbildung der Lehr- erklärt, berichtet ein Londoner Vertreter der 
linge geſchädigt wie denjenigen Handwerkern,] „Aſſociated Preß“ folgende Neuerung: „Ich 
welche die Pflicht der Lehrlingserziehung in bin ein großer Bewunderer der amerikaniſchen 
der richtigen ernſthaften Weiſe erfüllen, ein] Kriegsflotte, die ich in mancher Hinſicht 
unlauterer Wettbewerb bereitet wird, liegt auf] die beſte der Welt halte. Doch wenn fie es 
der Hand. Solchem Mißbrauche ſoll nun vom einmal mit der deutſchen zu thun kriegen ſollte, 
1. April ab ein Riegel vorgeſchoben werden.] dann wird ſie alle Hände ſehr voll haben. 
Einmal ſteht der untern Verwaltungbehörde] Disziplin auf der deutſchen Marine iſt unüber⸗ 
in Zukunft das Recht zu, eine zu dem Um⸗ſ trefflich.“ Wir hoffen, daß zwiſchen Deutſch⸗ 
fange des Betriebes im Mißpverhältniß ſtehende] land und der Union immer Friede herrſchen 
Zahl von Lehrlingen durch ihr Einſchreiten] wird. Das vorstehende Urtheil iſt für uns ja 
zu verhindern, und zweitens hat der Bundes- recht ſchmeichelhaft, darf uns aber vom Streben 
rath die Befugniß, für ganze Gewerbszweigef nicht abhalten, unſere Flotte weiter zu ſtärken. 


Hungersnoth in China? 
Ueber eine angeblich bevorſtehende 
Hungersnoth in China und die dortige 
Handelskriſe beſagt ein Londoner Bericht: 
Aus China hier eingetroffene Berichte melden, 
daß dort Hungersnoth bevorſtehe. Ins⸗ 
beſondere befindet ſich die Bevölkerung der 
Provinzen Tſchili, Schantung, Hunan, 
Schanſi und Schenſi in einer Nothlage. Trotz 
des regen Handels in Lebensmitteln und Be- in weſtlicher Richtung nach der Gegend von 
dürfnißartikeln, welcher fi in Folge der An⸗[Kalklulf. Die Engländer find auf feiner Ver⸗ 
weſenheit der internationalen Land- und See- folgung begriffen. Auch die Freude der Eng- 
truppen gerade in der Periode des härteſten] länder über die angeblich erfolgte Umzinge⸗ 
Winters in Tſchili entwickelt, hat der Handel] lung Votha's iſt verfrüht geweſen, derſelbe iſt 
Chinas im Jahre 1900, der ſich in den erſten] mit 2000 Mann dem ihm verfolgenden Ge- 
fall Monaten in ſehr günſtiger Weiſe general French in der Richtung auf Komatipoort 
taltet und die Ergebniſſe des Vorjahres über⸗J entkommen. 

ſtiegen hatte, in Folge der Unruhen, welche Die deutſche Buren⸗Zentrale in München 
die internationale Beſetzung eines Theiles erhielt aus dem Seas, datirt vom 16. Februar, 
von China herbeiführten, eine ſchwere Einbuße die Mittheilung, daß vom engliſchen Kriegs- 
erlitten. Hiervon wurden namentlich Tientſin 
und Njutſchwang, die beiden Haupthandels⸗ 
plätze im nördlichen China 8 
Die Handelsverhältniſſe im nördlichen China 
befinden ſich in einem EN beklagenswerthen 
Zuſtande. In Tſchili giebt es überhaupt faſt 
gar keinen Umſatz; in Liaotung, Schenſi, Kan⸗ 


wdsleute, Heute Weiterberathung. 


Im Abgeordnetenhaus 


wurde geſtern die Berathung des Eiſenbahn⸗ 
Etats fortgeſetzt. Bei den danernden Aus⸗ 
aben lag ein Antrag Werner vor, wonach die 
Zahl der etatsmäßigen Stationsvorſteher 1. Kl. 
von 807 Ei 1307, die Zahl der Stationsvor⸗ 
ſteher 2. Kl. von 3840 auf 4293 erhöht, da⸗ 
gegen die Zahl der Bureau-⸗Aſſiſtenten von 
13915 auf 12 962 herabgeſetzt werden ſoll. 
in Antrag Schmidt befürwortete die Anrech⸗ 
ung beſtimmter Friſten bei diätariſcher Be⸗ 
häftigung der, Betriebs⸗Jnſpektoren auf das 
Dienſtalter. Hierüber enkſpann ſich eine län⸗ 
gere Diskuſſion über Lokalfragen und Uebel⸗ 
ſtände, aus der nur die „Frauenfra je im Eiſen⸗ 
bahnetat“, das heißt die Heranz hung von 
Frauen als Telegraphiſtinnen und bei Bahn⸗ 
wärterdienſten, erwähnt ſei. — Beide Anträge 
wurden der Budgetkommiſſion überwieſen. — 
Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen war 


feſtzuſetzen. der Betriebsſicherheit auf den deutſchen Eiſen⸗ 

Es 15 keine Frage, daß die Zukunft des bahnen im Reichsejſenbahnamte nehmen einen 
Handwerkes zum guten Theile von der Heran: durchaus zufriedenſtellenden Verlauf, und der 
bildung eines tüchtigen Nachwuchſes abhängt. Abſchluß derſelben iſt in Bälde zu erwarten. 
Der verſchärfte Wettbewerb ſtellt an die] Soweit bis jetzt bekannt, find Meinungsver⸗ 
Leiſtungen des einzelnen naturgemäß erhöhte] ſchiedenheiten hinſichtlich der rein techniſchen 


miniſterium die Bewilligung zur Zulaſſung 
der holländiſchen Pflegerinnen zu den Frauen- 
lagern in Port Elizabeth. Bloemfontein 2, 
gegeben iſt. Dieſe Mittheilung iſt für alle 
Diejenigen ſehr werthvoll, welchen das geſund⸗ 
heitliche Wohl der in den Lagern untergebrach- 
ten Burenfrauen und Kinder am Herzen liegt. 


Handwerker nicht nur mit dem erforderlichen! tung, die nur für den Fachmann Intereſſe 


174 „Na, reiten Sie jo ſchnell Sie können,“ zu. „Na nu! Was iſt denn los?“ rie die tan er AT, 2: 9 a : m tu 
„Baroneßchen e ihn der 88 Maun und ging ihm überall nach, wo er ſich winkend 18 weh. den dung, mene der g ae Seren Maltbe a und ie ba de. 
Original⸗Roman von Ida John Arnſtadt. Stephan den da 1 ber W durchdrängte. Er ſchien bekannt zu ſein vom Orcheſter herab erbrauſen neue rau- nem jungen Weibe begeiſterungsvoll Augen, 
m! Nachdruck verboten. Str en Durgweg hinab, der Damnitzer in dem fremden Schloß, auf ſtillen, matt- ſchende Weiſen. — — Hände und Lippen. 
RE REN e a ann erleuchteten Treppen und Gängen kam er un Die Pradsburg, das maleriſche Gebäude Sie lächelte ihn an bezaubernd, ſtrich die 
a Ein Schauer ging durch die ganze Natur, bemerkt bis in die Garderobe, mit ſeinen Thürmchen und verfallenen Mau. blonden Saorwellen bon ſeiner Stirn und 
halb Wintertücke, halb Frühlingsgthem Wie „Nanette, geben Sie mir den rothen Domino ern war doch nur noch ein Schemen alter nickte dacht io, mein goldiger Mann! Unter⸗ 


erleuchtet durch die Märznacht, jagten dunkle Wolten oben hin, die laubloſen ſtund „ y 1 a s 
und doch war es heimlich dil „der jagten dunkle Wolten oben hin, die laut ofen ſtunde. Die niedliche Zofe zuckte zuſammen. hatte fie von feinen Vätern ererbt als der d.. weiter ie 
Pracksburg nach 12 ee. Wach J Pappeln am Wege bogen ſich metertief zu der „Ach, Sie ſind es, Stephan Gern, doch er Letzte eines edlen Namens. So recht ſeudal Zaren Ei, u die eine 
6¹te:r ,, , ¼½ , nt mr Sir den Münden Bft ,, 
= er ter tler wn x , gleiſte und e Nur . gnädigen Herrn un ogenfenſtern, doch es gewahrte das da 88 in B a in 
ne Fa 2 Euer ede fluth, zwiſchen Schollen und Schneereſten, es ſprechen, ſofort, und möchte doch ohne Aufjehen Niemand; die Vornehmheit der jungen Bett 6 . dee ene auf 
i . . „Natur maeticn Aa Aolinta Iröumeie fh Sof 
üben 2 d T dauer rite imen auf 5 ie Baronin? ... alle Schäden. Die aft mit edler Liebens⸗ ; * 5 
ER fer re can 5 un > Reiter, doch dieſer fühlte, hörte und ſah nichts, Fräulein Nanette bekam keine Antwort, der würdigkeit und bie bier Sahıreögeiten mit . An dieſem Morgen aber war es ſeltſam 
Füßen dee zur Niuhe kam er eher. doch Als, das Unheil, bon den er kam. Vor zwei rothe Domino rauschte ſoeben hinaus. allerlei blühendem, grünem Gerank oder N am das Schloß berum Wolfen deckten 
Bi eine Männerband legte ſich ſchwer Pe Jahren tear ſeine junge Herrin glücſtrahlend Undine, ſchöne Nize, warum Lodjt Du mich Schnee-Zierrath, mit Dohlenſchwärmen oder den Himmel and die Läden verſchloſſen die 
ſeine Schulter . auf der Pracksburg eingezogen am Arme des mit Deinen unergründlichen Augen, daß ich Frühlings-Herrlichfeit, je nach den Himmels Jenſter im Schlafzimmer der jungen Fran, 
„Herr Profeſſor befehlen?“ fuhr er auf, er⸗ heißgeliebten Gatten, und es war alle Tage Dir folgen muß, überall, heute und —immer?“ zeichen. Der altmodiſche Küchenſchlot dampfte . wortlos und thränenlos der 
ſchrocken, als habe er etwas verſäumt. Der een geweſen um den Baron, denn flüſterte der ſchönſte Marquis im Saale einem unaufhörlich. Aber was bei Tage die Gäſte won Iniete, denn Frau Kathinka, die 
fremde Arzt ſah ihn mitleidig au. „Es hilft . die das Leben trieb, die ſchlanken Wellenmädchen zu. Sie wehrte ihm vertilgt batten und des Abends in Raketen, Jerrin der Pracksburg war — todt —— 
nichts, Stephan, Sie müſſen den Baron her- fehr . n rochen und für ſich behalten, ſo zwar mit dem grünen Lattichblatt⸗Fächer, Champagner und anderem Knallwerk auf. ‚Steben Sie auf, gnädiger Herr,“ bat der 
ſchaffen. Die gnädige Frau verlangt jett Glanz und B 9 Er nur den konnte es aber doch nicht hindern, daß er ihr gegangen war, das hatte die junge, zarte dabinterjtehende Vediente alle zwei Minuten, 
ſelbſt nach ihm, und ich fürchte — wir haben bildende Hand modellirte ı . 17 Then langwallendes, blondes Haar ſcherzhaft an Baronin in einſam durchwachten Nachtſtunden dabei hielt er ein weißes Spitzenbündel mit 
keine Zeit zu verlieren.“ ; die ſchönſten Din ae aus Oops und Thon jeine Lippen drückte und eine Seeroſe aus mit zahlloſen Thränen beweint; ihr angebete- einem roſigen Lindergeſichtchen auf feinen. 
Zeit; - ie ge und alle Welt im Umkreis ihrem Kranz an den goldgeſtickten Sammet ter Walther ſah es ja nicht; er wußte nicht alten Armen; doch ſein Herr hörte und ſah 


die Höchſtzahl der zu beſchäftigenden Lehrlinge]  — Die Verhandlungen wegen Erhöhung 


Anforderungen. Da gilt es, den jungen Seite einiger Fragen untergeordneter Beden⸗ 


5 . Fenſter des Mittelbaues shi rieſige Starnevalsgeitalten, in tollen Reigen, dort vom Ständer, bitte, nur auf eine Viertel- Herrlichkeit, und Baron Walther von Prack deſſen it das Slicher vollen ausgaben au 


„Großer Gott, nur das nicht; nicht das der Burg nannte ihn den Künſtlerbaron. rock heftete. „Ernermen Sie mich zu Ihrem einmal, warum ſein Weib plötzlich einfach wie ſah nichts als die Nacht der Verzweiflung um 


Schlinunſte!“ ſtöhnte der greiſe diener und Stephan, der ihn vom erſten Schrei an kannte, Ritter, Komteſſe!“ flehte überm h f i 

8 een, son . han, 3 unte, Kom er in übermüthiger eine Nonne daherging, ohne Perlen, K ich her. 

. in 12 5 ai 4 Durch wußte nicht, um wen ihn mehr bangte, um ͤkarnevalsſtimmung und ſank vor ihr e Geſchmeide 25 ſchlichtem Manage hen Auf einmal bebte ein Laut durch das Zim⸗ 

Diakon er erein 8 9 J at junge das junge, edle Weib oder um ihn, der es ver- Knie, mitten im Saale, vor allen Gäſten. met. Sie gefiel ihm ſo faſt noch beſſer, als mer, zart und zitternd wie traumhaftes V 

ſanfte Klag — 2 e i Lip 15 Der ieren ſollte. Doch da blitzte es ja ſchon hell, „Steben Sie augenblicklich auf, Baron im Glanze der Ketten und Spangen. Auch gezwitſcher, das Skimmchen des kleinen 

Arzt 300 8 um 11d = die f 0 ee herüber vom Dammitzer Schloſſe, noch eine Prack! Wenn Frau Kathinka Sie ſähe!“ Wie der alte Levy aus Wachelſee verſicherte das der des brachte den Baron auf die wankenden 

5 % Stephan Weit 3 Prack ) 5 Wendung, und Stephan ritt in den Hof ein. ein Schatten entſchlüpfte ihm die ſchöne Maske; Unerfahrenen jedes Mal, ſobald er wieder ein Kühe: Er ſtürzte zu den Fenſtern. ſtieß die 

hier bin?? * daß ich Walzerklänge brauſten ihm entgegen; fremde fer erhob ſich ſchwerfüllig und ſah ſich betreten] Prachtſtück für den halben Werth in feinem Läden auß und kiß dem alten Manne das 
x Er n (Kutſcher und Bedienten drängten ſich zwiſchen um inmitten des lachenden, kopfſchüttelnden, ledernen „Opferbentel“ mit fortnahm. Kind aus den Armen a 

Stephan ſchüttelte betrübt den ergrauten] den Wagenreiben und eine heiſere Stimme] bunten Menſchenſchwarms. Ein unbekannter „Laß nur die Nis erſt weg ſein und die f ; £ 

Kopf, „keine Ahnung! Als der Herr Baron zoblte iim zu: „Hurrah, der Pragsburger[ Mann in rothem Domino und derhut trat P. 31 Gleich nach der Jagd geben wir a 

7 wegfuhr, war hier noch alles Freude hoch zu Roß! Punſch her! Es lebe Prinz an ihn heran und flüfterte ihm ein paar unſern Ball; dann wir den Prinzen ortſetzung folgt.) 

und Herrlichkeit, und nachher ſollte er durch. Karneval!“ Stephan wies das dampfende Worte zu. Der Baron war bleich, ein Zittern Max und den Grafen Schewsky ein, und nach“ Hi 

* 1 5 1 0 Bot ehe Bad 1 5 nſender a 15 ging durch ſeine kräftige Geſtalt. „Komm!“ her haben wir Ruhe, Liebling. Siehe, jetzt 

e t. Heute unn gi Ercelleng aufhielt,! zur rang vom Pferde und jagte er mit gä veränderter Stimme e ich nur | 

von Dämnitz noch einen Maskenball...“ (warſ die dem erſten beſten Stallknechte lan wenge am Arme es Unbekannten bunt ferblie Wee 


afen 
e iu al 8b und Gd Et 88 3 > a u 2 


haben können, wohl ſchwer ausgleichbar, aber dort viele perſönliche Beziehungen, nicht allein Kanals, — Das Extra: Ordinariumjin Scene ging und für die Benefiziantin im; 
auch hierin wird ſchließlich eine Entſcheidung in den allerhöchſten Streifen. Seine Beſucheſſchließt iu Einnahme und Ausgabe mit] wahren Sinne des Wortes ein Ehrenabend 
getroffen werden müſſen. Mehr Intereſſe für 140 5 n ee REN Fehl 16 532 009,835 Mark. Die für öffenttiche An⸗ c 5 ei ihr — ir are 
> 28 . f ef 0 y . * S y 2; R 2 0 5; 8 
Veresterung un den Wagen der ii gige. Cs Hung fei mit der Nupeieiheit des Generotsn alten And auf Volksschulen und Straßenbau gaga Kekse; 2 Heferden; daß ſie fidh wah. 
Verbeſſerung an den ee 5 t! Petersburg ſeit feinem Nüdtritt vom Bor Vorſchußtonto eingeſtelten Ansgaben haben rend ihrer hieſigen Thätigkeit die Gunſt des 
iſt eine — der C en . ſchaßterpoſte nicht derzunden geweſen, und wir bereits mitgetheilt. Für Kanaliſation Picflifuns in Taken | Br 5 7 
gung niehteter hüften Abstand Fei At: „ tönne es am allerwenigſten in dieſemſind 965 319,39 Mark eingeſtellt, darunter fondern weil fie einen Erfolg zu verzeichnen 
bei der Länge * 1). Zug⸗Wagen die Wider kugenblicke fein, wo joeben der neue deutſche 500 000 Mark als 4. Theilbetrag zur Klär⸗ hatte, den ſich die Künſtlerin ſelbſt zu ver⸗ 
andsfähigkeit und Stabilität derſelben be Botſchafter Graf Alvensleben ſeinen Poſtenſſtation, Sektion III, 252 419,39 Mark für] danken b Als aufſtrebendes Talent trat 
bela Einbuße erleiden würde. Dafür ſollen ſangetreten habe. Herſtellung des Sammelkanals der Sektion II dieſelbe hier ein, doch mit Fleiß und Eifer 
die Fenſter erheblich verbreitert werden, um ERBETEN EEE ZT RER on. Hohlen Thor bis zur Oder, 25 500 Mark machte ſie ſich die gute Schulung, welche ihr 
eee eee 5 fie Kanalkſattlon der Sanneſtraße von der on Rahmen de» Bellevue-Thonters F 
tern. Ferner ift man ſich einig über die Wich Ausland. Galgwieſe bis Straße 1, 5000 Mart für Kar] und Wehr in ee Bönnen, ce wahren 
keit der Aufſtellung r nn a In Paris brachte die ſozialiſtiſchef naliſation der Straße 3 von der Straße 1 ee. daß ſie zu ihrem geſtrigen Venefiz 
C nRliih. 6 b eettuiidh Be. Janmergrupde einen Zuſagantrag zum bis zur Sanneſtraße, 11 500 Mark für Kaua⸗ die „Nora“ in Ibſen's gleichnamigem Schau⸗ 
handlungen hinſichtlich der elektrischen Kloſtergeſetz ein, nach dem alle Mlöfter ohne liſation der B e en} WE DIVE Er er 
leuchtung der Wagen vorläufig das Reſultat Unterſchied als gemeingefährlich aufzuheben iſation er Blumenſtraße vou der uſtav⸗ ſpiel wählte, eine Rolle, welche in heutiger 
gezeitigt haben, daß die 2 * B. find 2.8 N i . we g — en 3 Au eu; 3 a ua er ee — 1 
noch beizubehalten ſei, bis weitere Fortſchritte n am et Reap tien ür Fertigſtellung der Kanaliſation in der] Vi innen bei Gaſtſpielen geg. „ 
r Technik der Elektrizität die Vorzüge der hon Pa Bert ee Un Bion 1 17 Kochſtraße, 10 000 Mark für Kanaliſirung der aber Frl. Steinſchreiber fühlte ſich der Auf 
erſteren über lügeln. Bezüglich der Anbrin, kunft verlangt über einen von mehreren ele. Münzſtraße, 16 200 Mark zur Kanaliſirung 0 45 ne eo 108 lie 2 
gung von Gasbehältern empfichlt ſich eine gant gekleideten Perſonen gemachten Verfuch, der Gtftao-Moffftraße zwischen Birten⸗Aller Om PR Beten, ob Wer Ban ſſie nn 
ſolche unter dem Wagen, nicht ns 2 47 die Tochter des braſiliſchen Konſuls in Oportof und Poſtſtraße und der Poſtſtraße zwiſchen Leiſtune et jeder Weise en 
r Hotter A 5 90 8 7 1 und Kochſtraße, 23 000 an fielen kounte. Wenn ſich die Dame dabei 
i 3 del den. Die org e Regzerung werde, wie für Kanaliſirun r Alleeſtr n der RT z Nee 
find davon abgekommen und erkennen dieſes weiter heißt, auch von der vortugieſiſchen 3 2 1 3300 Er augenſcheinlich etwas au die hier bekannte 


Vorzüge der erſteren au. a bor dieſen Vorfall eine erf 3 1 Darſtellung der Sorma hielt, ſo beweiſt dies 
— Der König von England boabſichtigt, Nene eee Marl für Ueberwölbung des Mühlen⸗ 


walde, Dr. Schlenzta aus Antlam, Schrader 
aus Stettin, Schreckhaſe aus Altdamm, Dr. 
Schroeder aus Swinemünde, Schulte aus 
Swinemünde. Schwarz aus Pyritz, Dr. Strey 
aus Wangerin, Zitzte aus Zachan. b) Zahn! 
ärzte: Fiſcher aus Greifswald, Mar Ne 
mann aus Bärwalde, Ohrloff aus Stralſund, 
Poller aus Stolp. o) Thierärzte: P. 
Abendroth aus Kolberg, F. Gieſe aus Wangerin, 
H. Groſch aus Gr. Machmin, R. Vieth aus 
Stettin, A. Piltz aus Gartz. d) Apotheker: 
W. v. Arnauld de la Perrisre aus Stargard, 
J. Gerber aus Stolp, W. Glimm aus Greifs⸗ 
wald, Hagenbeck aus Stralſund, Nteffeler aus 
Greifswald, Ponath aus Nelep, E. Raatz aus 
Belgard, Unruh aus Jakobshagen, Wieſing 
aus a 

— Die Volkszählung am 4. Dezember 
1900 hat für die Provinz 1 eine 
ortsanweſende Bevölkerung von 
1634 659 Perſonen (gegen 1574 147 im Jahre 
1895) ergeben, davon kommen auf den Meg. 
Bez. Stettin 830 528 (785229), auf den Reg. 
Bez. Köslin 387 842 (574 513), auf den Reg. 
Bez. Stralſund 216289 (214 405). Die Zu⸗ 
nahme betrug alſo in der ganzen Provinz 
60512 Perſonen — 3,81 Proz., im Reg. Bez. 
Stettin 45 299 Perſonen — 5,7 Proz., im 


verlangen nur, daß ſie es nicht verſchmäht, von großen] Reg.-Bez. Köslin 13329 Perſonen — 2,32 
wie es heißt, bis Sonnabend in Cronberg zu man u ;baches in der verlängerten Grabowerſtraße Vorbildern zu lernen. Ein eigener Reiz lag] Proz., im Reg.-Bez. Stralſund 1884 Perſonen 
bleiben. I zwiſchen der Weidenſtraße und der Bredower in ihrem Spiel im erſten Akt, dem „Buppen-[ 0,88 Proz. 


heim“, wo in anmuthiger Weiſe die friſche 
Natürlichkeit, das naive Gemüth zum Aus⸗ 
druck kam, aber auch für die eruſtgeſtimmten 
Scenen fand fie den rechten zu Herzen gehen⸗ 
den Ton, beſonders in der treiflich geſpielten 
Schlußſoene. Der geſtrige Abend wird Frl. 
Steinſchreiber, welche mit Schluß der Saß on 
ons dem Enſemble des Bellevne⸗Theatersf zunehmenden Ladungen zu beendigen ſo daß 
ſcheidet, fi eine ſchöne Erinnerung an ihre, ſie zu einer Erhöhung der Standgelder und 
Stettiner Thätigkeit bleiben. Aber auch den] ſomit zu einer weiteren Belaſtung der Indnu⸗ 
übrigen Mitwirkenden gebührte volle An- ſtrie führen ſoll. Der Verein der Induſtriellen 
1 Herr Jace = machte en Fr sg: 3 a Dee Ve abr 
wohldurchdachten Spie ie etwas unſym “- vorſtellig zu werden, falls die angefü 
Paldiſche Noll des „Helmer“ glaubhaft, Herr] Uebelſtände auch im Betriebe anderer indu⸗ 
5 ne: wußte als der eee ſtrieller ee ee jein 
r. Rank das rechte Maß zu halten und Herrſſollten. Der Boritand hat deshalb Fragebogen 
B eue BE ee 2 50 an um —— 3 der Mitglieder 
Leidenſchaft und verſtand es, bei em Publi- darüber zu veranlaſſen. 
kum das Mitgefühl für dieſen ‚unglücklichen E Ueber die ganz unzulänglichen Zugver⸗ 
Mann wach zu halten; die Partie der „Frauf bindungen zwiſchen Stettin und Finkenwalde⸗ 
Linden“ wurde durch Frau Jorda — dur Altdamm und zwiſchen Stettin und Podejuch 
e eee 
' g denſelben Bei der re des Abgeordnetenhauſes vom 23. 
den, der geſtern fortgeſetzt laut wurde. Id. M. Beſchwerde. Wir entnehmen dem ſteno⸗ 
ECC TEE SENT EEEE graphiſchen Bericht über feine Rede folgende 
TR diefe Angelegenheit betreffenden Sätze: „Nun, 
Provinzielle Umſchan. a 2 5 100 mit einigen Wün⸗ 
RR e der Kapitän] ſchen, und diefe find fo außerordentlich be⸗ 
In Stralfünd wude er N ſcheiden, daß ich glaube, ich werde in Bezug 
Krauſe, langjähriger Führer des Poſtdampfers che die Beſcheidenbeit in diet N 
„Oskar“, zum ſtädtiſchen Hafenmeiſter ge-] MT die fe n Rekord in dieſem Hohen Hauſe 
wählt. — Regierungs-Baumeiſter Ludowieg, einen neuen Rekord ſchaffen. (Heiterkeit. 
der Erbauer des Elektrizitätswerkes in Stral⸗ 3 Herren, die verſchiedenen Wünſche, die 
fund, iſt zum Betriebsdirektor der Elektrizitäts- ausgeſprochen wurden bei Berathung des 
werke in Landsberg a. Warthe ernanut wor-] Staatsetſenbahnetats, gehen mehr oder minder 
den. — Ueber den Nachlaß des am 6. Februar] auf große Geldausgaben der ee 
| N 3. Ri Staatseiſenbahnverwaltung hinaus; ich Fiir 
1901 verftorbenen Kaufmanns Richard Gra⸗ ang" il end iel Geri ich 
penthin in Misdroh iſt das Konkursverfah. meine Perſon will etwas viel Geringeres, ori 
ren eröffnet. — Ein! pier des Schneeſturmes Ur. ne — ee 
2 »- 2% “ 5 8 Ti 8 1 1 4 — > 
bet dee u. l. . 8e denen dent dick >19 mt auch nich An 
Sie war Morgens nach Demmin gegangen, hd de fordern Jener Ai 8 
bis Abends aber nicht zurückgekehrt. Am an⸗ neuer Bahnhoſe lordern, 1 
dern Morgen wurde die Frau abwärts vom] Herrn Miniſter nur um etwas mehr Entgegen. 
Wege PER e Forſtparzelle, wohin fie in den] kommen gegen die Münſche des Publitums 
7 Kals } eiche aufgefunden. 0 9 zum T fogar nur um dasfeni e Eutgege 
B K kommen, das der Herr Miniſter bekeſts früher 
dem Publikum erwieſen und nachher rüd- 
gängig gemacht hat — aus welchem Grunde, 
iſt mir unbekannt. Ich habe im Auge den Ver⸗ 
ö lizeipr kehr zwiſchen der Stadt Stettin, in der ich 
dent v. Schroeter tritt am 2. März einen wohne, und über deren Verhältniſſe ich orien⸗ 
Urlaub an, der bis zum 25. März währt. f tirt bin, mit den — Vororten, will ich nicht 
— Im Prüfungstahr 1899 — 41900 wurden ſagen — aber mit den nahegelegenen Orten 
aus der 1 Greifen 1 a) — ud zent 5 Orte Finkenwalde 
Aerzte: Ady aus Greifswald, Beyer aus] und 9 um an der Eiſenbahnlinie Stettin⸗ 
Ball, Birnbaum „ Böhlau er bahn ei —.— — — * an der Eiſen⸗ 
Neuſtettin, Dr. Brenske aus Köslin, Dr. bahnkin in-zrüſtrin haben einen außer⸗ 
5 R Buhtz aus Regenwalde, Ebinger aus . 5 gie Bird mit 3 Sie 
27 Freyer aus Maſſoso, Freyer aus Stolp, Dr.] liegen alle drei unmittelbar an der mehrere 
5 18 ene f . . 10 Gliuum aus Greifswald, Hundt aus Dram- | Quadratmeilen geöhen, Buchheide, deren Be⸗ 
0 ²;. . . . 
1 "re 2 88 2 b Grundſteuer), 625400 Mark Gem erbeſteuer] Kunft und zu guten Meiftern zu wenden, die Gartz a. O., Lämmerhirt aus Stettin, Dr. aus erleichtert wird. Wie geſagt, der Verkehr 
N Bee et A8 8 — Kourtaiſte aufgefaßt (180 Proz., für Nemig jenſeits der Dahn] dann etwas aus ihm machen“ —, dieſer Aus- Lenzner aus Demmin, Mangelsdorff aus Neu.] zwiſchen Stettin und dieſen Orten e 
—— g 1 Reife des Generals v. Werder 170 Proz.), 26000 Mark Ne viebsſtener (100 ſpruch Goethe's kam uns unwillkürlich bei der| Torney, Meudelſohn aus Neuſtettin, Pollack abſolut nicht den Wünſchen weder des Stetti- 


— Die königliche Eiſenbahn⸗Vertehrs⸗ 
Inſpektion hat durch Verfügung vom 19. 
d. Mis. die Ladefriſten für alle An⸗ 
ſchlüſſe und Lagerplätze auf 8 Stunden dau⸗ 
ernd herabgeſetzt. Die neue Ladefriſt von 
8 Stunden wird von den Intereſſenten als 
entſchieden zu kurz bezeichnet, um die vor⸗ 


— Get 9 er Kai Ho 8 “ * ug 2355 P = R "3 
n Städtiſches. Che. Bir Erweiterung der das 
Gros des Hoflagers, das ſich in der weſtdeut⸗ IX. ah 185 50 1 8 eg BEE Ha 
ſchen Stadt faſt zwei Wochen hindurch befun- Weiteres aus dem Stadt-Haushalt 190 f.] ar und Me r 

den hatte, nach Berlin zurückverlegt. Die Ab-[Titel XV Wafferleitung) ſchſießt in Wohn: und Verwaltungsgebäudes für die 
reiſe des Monarchen nach der Reichshauptſtadt Einnahme mit 639 339,40 Mark, in Ausgabe Gasanſtalt 1 au der Pommerensdorferſtraße, 
iſt ein gutes Zeichen für den gegenwärtigen mit 397 825,35 Mark. ſo daß ein Ueberſchus 607 000 Mark für Bauten auf Gasauſtalt I, 
Zuſtand ſeiner Mutter. Die in den letzten „ 251 514.05 Mat dee br N 11500 Mark für Errichtung einer Gasbehälter⸗ 
Tagen über das Befinden der Kaiſerin Ei u, wut leis. dan ee and 45 ſtaton auf dem Gelände der Gasanſtalt IT, 


rich ausgegebenen Bulletins, zuſammengehal. Mark, mehr als im Vorjahr. Die Betriebs⸗ 115 800 Mark für Verlegung eines Haubt- 
— mit ben Auskünften. die von verſchiedenen einnahmen ſind auf 612851 Mark veran⸗ rohres von der Gashehäterftation ‚Ak: 40 
unterrichteten Seiten gegeben werden, ſind ſchlagt, die Betriebsausgaben auf 85 625 Feld⸗, Elyſium⸗, Zabelsdorfer⸗, Heinrich 
zwar nicht geeignet, die Beſorgniß wegen des Mark, das Anlagekapital beträgt am 1. Avrkl 2 5 N * EN e een rfer⸗, 1 12 
Ausganges des Leidens der Dulderin von 1901 3 267 000 Mark. — Titel XVII Sange⸗, Neue, un 5 ießereiſtraße, und 75 000 
Schloß Friedrichshof zu zerſtreuen, fie beſtär-(Zinſenverwaltungund Schulden. Mark für ps Ausführung des Gasrohr⸗ 
ken aber doch die Ueberzeugung, daß eine un⸗ tilgung) weiſt in Einnahme 2808 906,32 netzes in Grabow. Für Erweiterung 


mittelbare Kataſtrophe nicht zu erwarten, und j } ee der Waſſerwerke find 160 290 Mark 
daß augenblicklich nicht mehr Grund zu Be. Mark, in Ausgabe 2 634 241,64 Mark auf, 


5 Ä 12 eingeſtellt, darunter 75 000 Mark für weitere 
ſorgniſſen vorhanden iſt, als überhaupt in den 10 daß ſich ap hing von 174 664,68 Ausführung des Waſſerrohruetzes in Grabow. 
letzten Monaten. Die Kaiſerin Friedrich, das | Dirt ergiebt, 27 690,93 Mark mehr als im Für Erweiterung der Hafen- und 
iſt keine Frage, iſt ſehr krank und bedarf nach Vorjahr. Die Einnahmen aus dem Kämmerei⸗ Vollwerksaulagen find 1631 000 
wie vor unausgeſetzt ärztlicher Bewachung; Vermögen betragen 2607 249,78 Mark, die Mark vorgeſehen, und zwar 217 000 Mark 
namentlich um bei beſonders ſchmerzhaften An. Ausgaben für Verzinſung und Tilgung der für — Fa 2 Schuppe 2 N 
ällen ſachgemäße Linderungsmittel anwenden Kämmereiſchulden 2 572 147,60 Mark. Die . x 1 Schuppen am Weſtkai 
5 u können. Die Kaiſerin hat Stunden, in 5 Freihafens (Reſt aus 1900), 323 000 Mark 
b an 5 g ) „n von der Stadt aufgenommenen Anleihen be⸗ g. 8 part 55 
en ſie ſehr zu leiden hat, doch wurde bis laufen ſich auf 54 250 000 Mark, davon wer, für maſchinelle Ausrüſtung des Weſtkais im 
55 jetzt ihre geiſtige Regſamkeit wenig dadurch den bis 1 Abril d J. 46 250 000 M 1 Freihafen (2. Theilbetrag und Reſt aus 1900), 
f beeinträchtigt. Auf dem künſtleriſchen Gebiete aon Bar kei d bi 56 hi art 800 000 Mark für den Bau des Viehhof⸗ 
feht fie auch jegt noch in ſhriftlichem Gedan. aurgegeben „ein und bis dahin, getilgt bolwerks im Freibezirk (2. Theil betrag und 
N ; en ort ihn 5 154 500 Mark, jo daß am 1. April noch eh 5 9 1 
g kenaustauſch mit ſolchen Perſönlichkeiten, mit ' J Reſt aus 1900), 6000 Mark für Vorarbeiten 
4 denen ſie ſich in gefunden Tagen gern darüber | 41 095 500 Mark ungetilgt und 8 000 000 zur Ausſchreibung der neuen Parnitzbrücke und 
E beſprach. Natürlich führt fie ihre . Mark unbegeben bleiben. Von Grabower An⸗ des Dunzigbollwerks, foiwie Entwurſsbearbeitung 
. — 2 * 10 2 8 — 22 7 a * * 7 
y nicht ſelbſt. Letzthin hat fie ſich die Pläne für leihen hat die Stadt 116000 Mark über: der neuen Baumbrücke, 600 000 Mark für 


Bau des neuen Hafens (Reſt aus 1900), 
50 000 Mark für Vermehrung der Gleiſe am 
Oſtkai des Freibezirks (Reſt aus 1900), 
50 000 Mark für Einrichtung einer elektriſchen 
Zentrale im neuen Hafen (Reſt aus 1900), 
35 000 Mark für Beſchaffung einer neuen 
Aktumulatoren⸗Batterie für die elektriſche Zen: 
trale und 50 000 Mark für Beſchaffung eines 
10 Tonneu⸗Krahus für den Freibezirk. — Die 
ou des Ordinariums — 1 rtra⸗Ordi⸗ 
ſchulen⸗Vorſchi A vorausſichtlich 545 000 
Mark betragen. Beim Straßenbau⸗Vorſchuß⸗ 
Konto dürfte ſich dagegen ein Guthaben des 
Ordinariums von 45 000 Mark ergeben. — 
Für das Fort Leopold ſind 402 000 
Mark eingeſtellt, davon 150 000 Mart für 
Herſtellung der Terraſſe, 2000 Mark für 
Nebenanlagen, 80 000 Mark für Kanaliſirung 


3 das Kaiſer Friedrich Denkmal vorlegen laſſen nommen, welche ſämtlich ſchon ausgegeben ſind, 
1 und Anregungen wegen der Vereinfachung ge- getilgt find 35 500 Mark, fo daß 80 500 
[ geben. Die Kaiſerin ſelbſt iſt ſich feit längerer Mark ungetilgt bleiben. Das Stiſtungs⸗ 
* 


Ader im keiner Wee Die Deffenrlichfeit barer emägen bafangirt in Einnahme und Ausgabe 
a inſormirt wiſſen und hat den wenigen Unter- mit 62 094,04 Mark. — Titel XVII 
br richteten ſtrengſtes Stillſchweigen zur Pfliht| Dedung des Bedarfs) ſchließt in 
7 gemacht. Einnahme mit 5 750 182,19 Mark, in Aus⸗ 
5 — Die „Frankf. Ztg.“ veröffentlicht eine gabe mit 7400 Mark, jo daß ein Ueberſchuß 
* Anterredung ihres Korreſpondenten in Cron- von 5 742 782,19 Mark verbleibt, 819 702,03 
* 
5 


berg mit einer den engliſchen leitenden Kreiſen Mark mehr als im Vorjahr. lleb 
und dem König von England naheſtehenden Det Sa = für 3 Br 2 8 

Para Aae e on rn 566 100 Mark, und zwar Umſatzſtener 430 000 

Haven Charakter des Beſuches zu beftätigen. Mark, Bierſteuer 101 000 Mark, Hundeſteuer 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 27. Februar. Herr Polizeipräſi⸗ 


a Es handele ſich nur um ein Wiederſehen und 35 000 Mark und Wanderlagerſteuer 100 
5 eine Ausſprache des Königs mit feiner kran⸗JMark. Die direkten Steuern ſollen unter Zu⸗ 
d ken Schveſter, die nach denn Tode der Mutter] gruudelegung der geplanten Erhöhung 4477 900 
natürlich ſei. Die Anweſenheit des Votſchaf- Mark, und zwar 2 296 400 Mark Eintonmens 
ters 3 n 1 — et ſteuer⸗Zuſchlag (120 Proz. für Stettin, 120 

rung in der überall beſtehenden Gepflogenheit. m * ur! Nebenanla aliſtel 
9 Jah bei Reifen im Auslande jeder Souverän Pros. für Grabow, 170 Proz. für Bredow. der Straßen und 170 000 Mark für her: 
. ; N 175. 4% 120 Proz. für Nemitz), 8700 Mark Grund⸗ sy 

von feinen: Vertreter begrüßt und begleitet 1 ür Stetti ſtellung von Straßen. 
werde. Der König werde von Cronberg direkt ſteuer⸗Zuſchlag (180 Proz. für Stettin, Bredow 
i nach England zurücktehren. Der Korreſpon- und Nemitz dieſſeits der Eiſenbahnſtrecke, 280] 
i dent erhielt neuerdings die Verſicherung, daß Proz. für Grabow und 140 Proz. für Nemitz 


bei der Anweſenheit des Kaiſers Wilhelm in jenſeits der Bahnſtrecke), 1 513 000 Mark 


Ä b 5 3 7 ‘ Mehr 5 ige > i i elche 0 3 > ® blifums noch der Bevölkerung der eben 
1 Boterä schreibt die „Köln. Ztg.“: Proz.) und 7400 Mart Mehrbelaſtungs⸗ geſtrigen Vorſtellung in Erinnerung, welcheſ aus Dramburg, Dr. Roſe aus Paſetbalk, Dr. ner Pub g { 0 
{ u N RE Zeit Zuſchläge für Anlleger des Dunzig⸗Paruttz⸗ l zum Benefiz für Frl. SteimſchreiberSalchow aus Krien, Scheunemann aus Nügen-Ivon mir namhaft gemachten und anderen in 
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Mittelpunkt des Unterrichts ſtehen und habe 
u. a. die Aufgabe, aus den Literaturen frem⸗ 
ieder Völker den Schülern durch Ueberſetzung 
das zu vermitteln, was bei der Auswahl der 
Fremdſprachen in den einzelnen Schulen nicht 
urch im Original geleſen werden könne. — Albert 
iſcher ſteuert auf eine Einheitsſchule hin. 
Griechiſche will er als Zwangsfach aus 

dem Lehrplan der Gymnaſien verbannt wiſſen. 
Wolle man der neueren Zeit mit ihren Anfor⸗ 
derungen gerecht werden, ſo müſſe man ſich im 
Jugendunterricht auf zwei Fremdsprachen be⸗ 
ſchränten, von denen die eine um ihres for⸗ 
malen Bildungswerthes willen die lateiniſche 
fein müſſe, die andere je nachdem die fran⸗ 
zöfiſche oder engliſche ſein könne. — Eine leb⸗ 
afte Beſprechung knüpfte ſich an die inter⸗ 
eſſanten Darlegungen. Der Vorſitzende machte 
darauf Mittheilungen aus einem Bericht des 
Prof. Lortzing⸗Berlin über einen im Auftrage 


er friſchen Waldesluft Spesen wollen; die 
) 
und die genaunden 


den Herrn Miniſter hat nicht vermocht, dieſen 
Orten die Vergünſtigung wieder zu verſchafſen. 


Ich bitte den Herrn Miniſter, nach dieſer Rich des Miniſters unternommenen Beſuch der 
dung den Bedürfniffen der Stettiner Bevölke [Frankfurter Reformanſtalten, bei dem der 


Berichterſtatter vorwiegend günſtige Eindrücke 
hatte. Es folgte ein kurzer Rückblick auf die 
im verfloſſenen Jahre erzielten Fortſchritte; 
der Vorſitzende erinnerte vor allem an die 
Kundgebungsverſammlung vom 5. Mai 1900, 
deren Beſchlüſſe in kürzeſter Zeit 18 000 Unter⸗ 
ſchriften gefunden hätten, ſowie an den kaiſer⸗ 
lichen Erlaß vom 26. November, in welchem 
der Reformſchulen mit Anerkennung gedacht 
und dem Wunſche nach Erweiterung des Ver- 
ſuches Ausdruck gegeben wird. Nachdem 
auf Grund der Kaſſenprüfung dem Schatz⸗ 
meiſter Entlaſtung ertheilt worden war, er⸗ 
folgte die Wahl des Vorſtandes für 1901. Es 
wurden wiedergewählt die Herren Oberlehrer 
Ulich als Vorſitzender und Schiffsbau⸗ 
Betriebs⸗Ingenieur Kopp als Schriftführer: 
das Auit des Schatzmeiſters übernahm an 
Stelle des Herrn Oberingenieur Unger, wel⸗ 
cher eine Wiederwahl ablehnte, Herr Kauf⸗ 
mann Pega. 


rung ſowie denen der umliegenden Orte wieder 
Rechnung tragen zu wollen. Wenn Sie an⸗ 
erkennen, daß dieſe meine Bitte eine ſehr be⸗ 
ſcheidene iſt — und ich nehme an, Sie werden 
es anerkennen — ſo werden Sie auch von der 
zweiten Bitte, die ich jetzt ausſprechen will, 
nichts anderes ſagen können. Es ſpielt in den 
ganzen Verkehr zwiſchen Stettin und Finken⸗ 
walde auch die Wohnungsfrage hinein. Ein 
Theil der Stettiner Beamtenſchaft und der 
Gewerbetreibenden wohnt in der Hauptſache 
im Sommer, aber vielaſch auch bereits um 
Winter, in dieſen Vororten, wie ich ſie mal 
nennen will, da ſie ſich immer mehr dazu aus 
wachſen. Es iſt für einen Geſchäftsmann, der 
nicht viel Zeit übrig hat und ſich nicht 4, 5 
Stunden zur Hin und Rückfahrt gönnen kann, 
abſolut unmöglich, die jetzigen Züge zu be⸗ 
nutzen und die Wohnungsgelegenheit in Fin⸗ 
kenwalde und in anderen Orten wahrzuneh⸗ 
men. Nach der Zeit von 1 Uhr 52 Minuten 
Nachmittags geht nämlich auf dieſer ganzen 
15 oder 16 Minuten langen Strecke erſt um 
6 Uhr 40 Minuten Abends wieder ein Zug: 
von Finkenwalde bezw. Alt⸗Damm kann man 
in der Zeit von kurz nach 2 bis 6 Uhr Nach⸗ 
mittags nicht wieder nach Stettin zurück. 
eine Herren, wir ſollten nach jeder Richtung 
dem Bedürfniß derjenigen Perſonen ii 
Städten, die in kleinen Vororten 
nehmen und doch ihre Geſchäfte in der 
beſorgen wollen, möglichſt entgegenkommen, 
und ich bitte deshalb die königliche Staatsbahn⸗ 
verwaltung, insbeſondere den Herrn Miniſter, 
auch hier meinen Wünſchen ein geneigtes Ohr 
leihen zu wollen. Meine Herren, ich glaube 
daß Sie auch bei dieſem Punkte von der Be⸗ 
ſcheidenheit meiner Wünſche überzeugt ſind, 
und daß die Herren, die mich vorher mit einem 
Oho unterbrachen, mir zugeben werden, daß 
ich nur ganz beſcheidenen Wünſchen Ausdruck 
verliehen habe. Von dem Herrn Miniſter 
hoffe ich, daß er nicht der Meinung iſt, daß 
das alte Sprichwort richtig iſt: „Beſcheidenheit 
iſt eine Zier, doch weiter kommt man ohne 
ihr“, ſondern daß er beweiſt, daß man in ſei⸗ 
nem Reiche auch mit der Beſcheidenbeit etwas 
erreichen kann.“ Der Unterſtaatsſekretär Fleik 


morgen Donnerſtag „Roſenmontag“ wieder— 
holt, am Freitag dürfte aus Anlaß des Benefiz 
Picha ein beſonders luftiger Abend werden. 
die zur Aufführung gelangende Poſſe „Die 
Reiſe durch Berlin in 80 Stunden“ iſt mit 
neuen Kouplets ausgeſtattet, auch wird im 
2. Bilde der Benefiziant den urkomiſchen 
Bendix als „Lehm — an“ imitiren. Am Sonn: 
abend veranſtaltet Herr Dir. Reſemann auf 
vielſeitigen Wunſch eine Klaſſiker-Vorſtellung 
und zwar gelangt Schiller's „Tell“ zur Auf⸗ 
führung. Schülerbillets für 1. Rang und 
Parquet ſind für 50 Pf. ſchon jetzt an der 
Theaterkaſſe zu haben. 
Wegen Kindesmordes wurde in 
Perleberg eine Stettine in, die 23jährige Martha 
Pankow, in Haft genommen. Dieſelbe, ein Kind 
ehrſamer, achtbarer Eltern, war bis vor zwei 
Monaten hier im Dienſt und hatte mit einem 
Schreiber ein Liebesverhältuniß angekuſüpft, welches 
nicht ohne Folgen blieb, Sie wollte letztere wohl 
in den Bekauntenkreiſen nicht entdeckt wiſſen und 
Von Berlin aus 
ließ ſie ſich 


Vieſecke bei 
icht heiml Kindl 
welches fie ſofort tödtete und im Bet ſtroh vers 


. — — e — m 

kewitz gegenüber, da e Wünſche elben ſteckte. Am fie ihrer Arbeit 
1 iſterium eingehend geprüft und im nach, und da N ee „ ſagte 
Einzelnen verfolgt werden ſollen. Hoffentlich ihrer Herrſchaft, fie hätte in d 


hat die Anregung die Folge, daß ſchon der 
* n die Vermehrung der 
— verbindungen iſchen de erwähnten 
Orten aufweiſt. ** * * 2 7 73 
* In der letzten Sitzung des Vereins 
für Schulreform erſtattete Herr Prof. 
P. Fiſcher Bericht über ein vor Kurzem erſchie⸗ 
nenes Werk von Alb. Fiſcher, betitelt „Das 
alte Gymnaſium und die neue Zeit“, ſowie 
über das achte Kapitel in Rud. Lehmanns 
neueſtem Werke „Erziehung und Erzieher“. r 
Lehmann führt aus, daß bei den Kulturver⸗ſſchen nautiſchen Vereins wurde fol⸗ 
hältniſſen der Gegenwart die Vorrechte des r An des Kapitän Engelmann⸗ 
alten Gymnaſiums unhaltbar geworden ſeien. Stettin angenommen: „Der Deutſche nautiſche 
Eine ausreichende allgemeine Bildung laſſeſ Verein wolle bei der Regierung vorſtellig werden, 
ſich mit Hülfe der Unterrichtsfächer, die allen daß 1. die Verbeſſerung des Feuers auf Arkona 
neunklaſſigen Schulen gemeinſam ſeien, er“ möglicht beſchleunigt werde, 2. das Feuer auf 
ielen, und die modernen Sprachen ſeien nüt Stubbenkammer jo verſtärkt werde, daß es auf 
en zugehörigen Literaturen den alttlaſſiſchenfmindeſtens 16 Seemeilen ſichtbar it, 3. daſelbſt 
an Vildungswerth durchaus ebenbürtig. Im ein kräftiges Nebelſignal eingerichtet werde, 
Uebrigen ſei es wünſchenswerth, daß nichtf4. die Untiefen der Oderbank durch ein zeit⸗ 
mehr als zwei Fremdsprachen dem Jugendeſgemäßes Seezeichen, am beſten durch Auslegung 
unterricht zu Grunde gelegt würden, damit eines Feuerſchiffes gekennzeichnet werden“ 

für die anderen Unterrichtsfächer Raum ge⸗ — Die Vorlage, betreffeud die Ein rich⸗ 
wonnen werde. Das Deutſche müſſe imſtung ee e Poſt⸗Abho⸗ 


— — ͥͤ— 
Abonnements⸗Einladungg Bekanntmachung. 
auf die „Steltinet Zeitung“. Ae c verſtorbenen Vorſtehers der 50. Armen⸗ 
Wir eröffnen hiermit ein neues Aboune⸗ fraß 80. zum Verler diger demie den 
ment für den Monat März auf die 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 80 Pfg. 
Die „Stettiner Zeitung“ wird bes 
reits am Abend ausgegeben. 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Blutſturz gehabt. Letzterer kam jedoch die Sache 

verdächtig vor und ſchickte zu einer Hebamme, 

welche daun deu Krankheitsgrund kai und 
9 ae % 


todte im 7 
liche Obduktion konſtatirte, daz das Kind gelebt 
und einen delbruch hatte. Die Mörderin 
wurde in das Perleberger Gerichtsgefängniß 
eingeliefert und dürfte ſich demnächſt. vor dem 
Schwurgericht in Neu⸗Ruppin zu verantworten 
haben. f 

-— In der geſtrigen Sitzung des Deut⸗ 


und in dies Amt eingeführt worden. 
Der Magiſtrat, Armen⸗Direetion. 


Zu unseren 4 % Hypothcken-Pfandbriefen Em. VI 


kertiggestellt. 

Dieselben werden gegen Einreichung der Talons 
entweder direct bei unserer Kasse, Berlin W. 64, 
Behrenstr. 35, part, oder bei unseren 
sämmtlichen Bankverbindungen ausgegeben. 

Berlin, im Februar 1901. j 

Pommersche Hypotheken-Aotien-Bank. 


Lutheriſche Kirche Neuftadt (Beraftr.): 
Donnerſtag d 8 Paſſionsbetrachtung: Herr 
Paſtor Schulz. 
Beringerſtr. 77, part. v 


Donuerſtag Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Res 


9 ö 
Dekaunt machung. 
Der im ſtädtiſchen Bndeuhauſe (Bollwerk 12/14) im 
Erdgeſchoß gelegene, bisher au den Kaufmann M. Baden 
vermiethete Laden Nr. 6 Toll ſegleich von uns ander⸗ 
meitig vermiethet werden. Refl ktanten wollen ſich in 
unſerem Geſchäftszimmer Nr. 23 im Nathhaufe, wo⸗ 
ſelbſt auch die Vermiiethungs⸗ Bedingungen zur Einficht 
ausliegen, melden. ö 
Der Magiſtrat, Deeonomie-Deputation. 


Stettin, den 26. Februar 1901, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Tiſchlerarbeiten — Loos 1 Freitag, den 1, März, Abends 8 Uhr, Evangel. 
* Königlichen Baugelberk⸗] Vereinshaus, großer bag f 
iter — zum Neubau der Königlichen Baugewerk Daniels 4 4 * Vortrag des Paſtor 


= — in Unteritalien. 
Schlußwort: Sup. a. D. Flischer-Berliu (früher 
Florens... Wels, Vereinsgelſtlicher. 


Freitag, d. l. März, Abends 8 Uhr, 
im grossen Coneerthaussaate: 


Lieder - Abend 


gegeben von 


Jettka Finkenstei 


Eintritiskerteis nummerirt Mk. 2.50, 
unnummerirt Mk, 1,50, Loge Mk, 1.— in 
Simon’s Musikalienliaudlung, Königs- 
platz 4, \ 75 


fe an der Barnimſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergebelt werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Mittwoch, 
den 13. Marz 1901, Vormittags 11½ Uhr, im 
Stadt baubüxeau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
me 8 Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er: 

ird. i 


Verdin gu find cbendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen — Fu 1 Mark (wenn in Srief⸗ 


N liegen im Baubürrau, Saunier⸗ 
firafe Dr. 9, I. zur Anſicht aus. g 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Familien Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Z. Marcus [Stargard] | 
ſitzer 1. koder Schwartz, 50 g. 


15 r — — Annan 
Eugen Schelle, 67 J. I[Wolgaſtfl. Fran Emma ger Etottern, Stammeln und Li lt 
geb. Namelom Legen Fran, Nugufte Marg ? ri 2 Tenenbe, —ͤ— — 
geb: Töpke, 56 J. [Rolberg]. . Stettin, I. 


— Im Bellevue-Theater wird 


e e e Frans Hüb 


ſtraße 69, zum Vorſteher dieſer Kommiſſion gewählt 


sind die neuen Couponbogen für weitere 10 Jahre 


lungs fächer iſt nunmehr dem Reichstage] Der zu drei d i 
Die Neuerung kaun natürlich nur ehemalige Arimtnalfonmnffar Thiel 


zugegangen. i 
in Orten eingeführt werden, in denen eine ges 
nügende Berheiligung geſichert iſt und die Namn⸗ 
verhältniſfe in den Poſtanſtalten es geſtatten 
ür die Ueberlaſſung der Fücher in gewöhnlicher 
Größe wird zunächſt jährlich eine Bauſchge bühr 
ron 12 Mark, Fiir größere Fächer eine ſolche von 


18 Mark erhoben. Die Fächer ſollen dem 
Publikum außer während der gewöhnlichen 


Schalterdienſtſtunden auch zu anderen Zeiten 
— mit Ausnahme der Nachtſtunden — zugäng⸗ 


Koſten durchführbar erſcheint. 

Pommerſche Hypotheken⸗ 
Aktien⸗Bank. Wie aus dem Inſeraten⸗ 
theile unſerer heutigen Zeitung erſichtlich iſt, 


theken⸗Pfandbriefen Em. VI der genannten Bank 
bei derſelben direkt oder bei ihren Bankverbin⸗ 
dungen in ganz Deutſchland ausgegeben. 

* Der hieſige Zweigverein des Po m⸗ 
merſchen Provinzial⸗Taubſtum⸗ 
men⸗ Vereins beging am Sonnabend die 
Feier ſeines ſechs jährigen Beſtehens unter 
reger Theilnahme von Mitgliedern und Freun⸗ 
den. Mimiſche Darſtellungen eröffneten das 
Feſtprogramm, dann folgte die Vorführung 
von Lichtbildern durch Herrn Apotheker Visbeck 
und gelungene Schattenſpiele, mit denen ein 
Taubſtummer ſich produzirte. Die Feſtrede 
bot intereſſante Einblicke in die Arbeit des 
verfloſſeuen Jahres: reiſende taubſtumme Hand⸗ 
werksgeſellen wurden unterſtützt, die Leideus⸗ 
gefährten im ſtädtiſchen Armenhauſe durch Ber 
ſuche und eine kleine Weihnachtsfeier erfreut, 
im Uebrigen Geſelligkeit und gute Sitte ge⸗ 
pflegt. Regen Autheil nahm der Verein ferner 
an den Beſtrebungen, welche den Bau eines 
Taubſtummenheims in Stettin zum Ziel haben. 
Die Rede klang aus in Worte des Dankes für 
Freunde und Wohlthäter und in ein Hoch auf 
den Landesvater, den hochherzigen Förderer der 
Wohlthätigteitsbeſtrebungen. Eine Sammlung 
zum Beſten des Taubſtummenheims ergab 
einen namhaften Betrag. Mit einem kleinen 
Tanzvergnügen, welches die Theil nehmer in 
froher Stimmung noch einige Stunden zu⸗ 
ſammenhielt, ſchloß das ſchöne Feſt. 

* Bei einer Zimmervermietherin, Karl- 
ſtraße 6, erſchien vorgeſtern ein anſtändig ge- 


kleideter Menſch, der ſich für einen Boten vom 


Landgericht ausgab und ein Zimmer miethen 
wollte. Der Fremde blieb einige Zeit allein 
in der Wohnung, was er benutzte, um unter 


Wefte und eines Ueberziehers zu verſchwinden. 
Als Thäter wurde der ſchon vorbeſtrafte Ar⸗ 
beiter Reinhold Ehrreich ermittelt und ver⸗ 


uns gemeldeten Diebi 
zieher im Landgerichtsgebäude begangen zu 
haben, und endlich wird behauptet, daß er die 
Eltern eines in Toruey wohnhaften Mädchens 
— mit dent er ein Verhältniß angeknüpft 
hatte — fortgeſetzt beſtohlen habe. Unter dem 


Verdacht der Hehlerei wurden die Brüder Max 


und Hermann Ehrreich in Haft genom⸗ 
men. — Verhaftet 
ner, 
durchkneipter Nach 
wendet haben ſoll. 
* Vom Hof des 


ſtraße 1—5 wurde ein faſt neues Fahrrad 
* * We; 4 2 


geſtoh len. a 8 
*Im Hauſe r in 49 entſta 
heute früh um 7 Uhr ein kleiner Brand und 
entſandte die Feuerwehr ein Fahrzeug dorthin 

zur Hülfeleiſtung. 

* Zentralhalleu⸗Theater. Der 
heute Donnerſtag ſtattfindende Nichtrauch⸗ 
abend wird wiederum eingeleitet mit Konzert 
der verſtärkten Hauskapelle unter Leitung 
des Herrn Muſikdirektors Guſtav Pelz. Auf 
die Spezialitäten-Vorſtellung ſei noch beſon⸗ 
ders hingewieſen mit dem Bemerken, daß das 
geſamte Künſtlerperſonal und auch der hier 
ſo beliebt gewordene Komiker Fritz Steidl 
zum letzten Male auftritt. — Vom Freitag, 
den 1. März ab kommt ein vollſtändig neues 
Programm zur Aufführung. 


Gerichts: Zeitung. 
— Machtlänge zun Steruberg-Brozeh.) 


— — 


Zahn⸗Atelier 


17, Roßmarktſtraße 17, 
neben Geietnek x. 


Stettiner Muſik⸗Verein. 


Mittwoch, den 6. März, Abends 7½ 
Uhr, im Coycerthauſe: 


III. (I) Symphonie- Concert. ade 
Fräulein Therese Behr (Attijtin). | 


Soliſtin: J 
Dirigent; Herr Prof. Lorenz. 


*: 
Die verſtärkte Kapelle des Königsregimentes. 
Am Klavier: Herr Rust. 

1. Symphonie d-mall (Orcheſter u. Klavier) von Gade. 
2. Lieder von Schubert und Brahms. 
8. Die Todteuinſel (nach Böcklin) von Hallen. 
4. Lieder v. R. Strauß, Tschaikowsky, Wolf, Cornelius. 
5. Nordische Sufte von Hamerik. 

Karten zu 3, 2 und 1,50 % in der Simon'ſchen 
Muſikalien⸗Handlung. 


—— v—̃—— 


SI Pofitarte die Deutſche Vakanzeupoſt in Eßlingen. 


Comcordla-FTlieater. 
1 Halteſteſte der eleltriſchen Straſſenbahn a 
Heute Donnerſtag, den 28. Februar 1901, 

Abends 8 Uhr. 


vorzüglichen Euſembles, verbunden mit 
116 r. Ge: 1- Ball!!! 
8. Humoriſliſches Maslbenſeſt und Ulkabend 
mit Heberraſd mungen. 
Morgen Freitag: 
Grosse Extra - Vorstellung. 
dach der Borftellung: Gr. Artiſten⸗Reunou 


Bock- Brauerei. 
Grohe Spez 


Streng dezentes Jamilien⸗Programm. 
„Anfang 8 libr. 


lich gemacht we den, Sofern dies ohne befondere | 


werden die neuen Ko vonbogen zu den 4% Hupo⸗ Die 


Mitnahme eines ſchwarzen Beinkleids, einer 


haftet. Derſelbe iſt ferner überführt, den von 
tahl von einem Ueber⸗ 


würde ferner der Arbeiter nanzen. Aurelkan : + 
der een nach mänen, Niſir öffentliche Arbeiten, Pallade 
Geld und lieberzieher ent-] Juſtiz, Pherekide Aeußeres. Die Beſetzung des 


Hauſes Kleine Dom entſchieden. 


pen u. billig Stellung finden will, verl, pr. 


r. 
r. Abschleds-Vorstellung des jetzigen 


Täglich: 
alitäten-Vorſtellung. „ 
I 


jest er aber die Verfolgung der Buren Torf, 
ſowie die Säuberung des i Er machte 
zahlreiche Gefangene und erbeutete große Men- 
gen Lebensmittel. Die Zahl der Buren, die 
ſich unterwerfen, wird immer größer. 
feindlichen Kommandos haben ſich in kleine 
Abtheilungen aufgelöſt. 

„Die Blätter erhalten nur wenige Nach ⸗ 
richten vom Kriegsſchauplatz. Verſchiedene 
Korreſpondenten wiſſen über einen Plan Lord 
Kitcheners zu berichten, der eine Gegen⸗Inva⸗ 
ſion in die Kapkolonie für den Monat März 
vorſieht. 

Die Buren beſetzten nach einer Kapſtädtet 
Meldung, Richmond und zogen ſich erſt zurück, 
nachdent ic fäuitliche Lebensmittel geplündert 
hatten. 

FFT 
Telegraphiſche Deyeſchen. 
London, 27. Februar. Ein Telegramm 

aus Peking meldet: Die Hinrichtung von 

Tſchi⸗Chong⸗Chi und Tcheng⸗Ju fand geſtern 

Nachmittag ZUhr in Gegenwart der elf Ver⸗ 

treter der Mächte, ſowie amerikaniſcher, japa⸗ 

niſcher und deutſcher Truppen ſtatt. Die Ver⸗ 
urtheilten wurden enthauptet und legten 
großen Muth an den Tag. Sie erklärten, ſie 
feier glücklich, wenn ihr Tod die Rückkehr der 
verb. Truppen nach ihrer Heimath und die Rück⸗ 
kehr des Kaiſers nach Peking zur Folge haben 


drei Jahren e 
iſt zur 
Verbüßung jeiner Strafe nach der Strafanſtalt 
in der Lehrterſtraße überführt worden. Dem 
Vernehmen nach wird er daſelbſt mit ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten beſchäftigt. Das Straf⸗ 
verfahren gegen den Vater der int Sternberg 
Prozeſſe aufgetretenen Zeugin Ehlert iſt ſoweit 
vorgeſchritten, daß gegen die Angeklagten be⸗ 
reits am 13. März Termin zur Hauptverhand⸗ 
lung vor der 1. Strafkammer des Land. 
gerichts 1 angeſetzt iſt. Die Antlage lautet 
auf Erpreſſung in mehreren Fälten, und zwar 
ſoll er nicht nur den jungen Mann, der mit 
ſeiner Tochter Beziehungen angeknüpft hatte, 
ſondern auch deſſen Eltern durch Drohungen 
zur Sergabe von Geld bewogen haben. 
Vertheidigung des Angeklagten hat 
Rechtsanwalt Morris übernommen. Ehlert 
hat übrigens ſeinerſeits gegen den Haupt⸗ 
Belaſtungszeugen eine Strafanzeige wegen 
Sittlichkeitsvergehens erſtattet. 

Münſter i. W., 26. Februar. Wie das 
„Bocholter Volksbl.“ aus Mörchingen meldet 
änderte das Korpstriegsgericht die zehnjährige 
Zuchthausſtrafe für Oberleutnant Rüger in 
vierjährige Feſtungshaft. Die Ausſtoßung 
aus dem Heere wurde zurückgenommen. 


Wr 


Vermiſchte Nachrichten. 

Rom. 25. Februar. In Livorna ſchloß 
ſich auf einem Abort der Millionär Tagiuri 
ein und verbrannte dort eine Million zweimal 


hunderttauſend Lire italieniſcher Eiſenbahn⸗ würde. 
Obligationen nebſt Nununerregiiter. „ Er 8 = 


hängte ſich dann auf. In einem hinterlaife- 
nen Briefe erklärte er, er wolle die von ihm 
zu Unrecht angetretene Erbſchaft ſeinen Söh 
nen nicht hinterlaſſen, da Armuth beſſer ſei 
als der Genuß unredlich erworbenen Beſitzes. 
Bei den angeſtellten Nachforſchungen in den 
Abzugskauälen fand man 400000 Lire un. 


Dieutſche 
Seemaunsſchule 


verſehrt vor. Die Fauilie erklärt. Tagiuri mbura:Malter ® 
habe in den letzten Wochen Spuren von tr ha * shof 
li. 2 A 8 3 


Neueſte Nachrichten. 

Verkin, 27. Februar. Der „L. A. mel. 
det aus Cronberg: Der Abſchied des Kaiſers 
von ſeiner Mutter war abſichtlich ein kurzer, 
um jede Erregung hinwegzutäuſchen. Nach 
dem Kaffee begab ſich der Kaiſer zuſammen 
niit König Eduard in die Gemächer der Kai 
ſerin Friedrich, wo ſie etwa zehn Minuten ver⸗ 
weilten. Irgend welche Aufregung der Kran⸗ 
ken hat hierbei nicht ſtattgefunden. — Heute 
Morgen 7 Uhr trifft der Kaiſer in Berlin ein 
und nimmt im königlichen Schloß Wohnung. 
Heute Abend wird beim Kaiſerpaar eine 
größere Abendtafel ftattfinden, wozu gegen 
60 Einladungen ergangen ſind. Morgen wird 
der Kaiſer einem Kapitel des Ordens vom 
weißen Sirfchen beim Oberſtjägermeiſter Für⸗ 
ſten Pleß ſowie an einem ſich daran an⸗ 
ſchließenden Diner thetluehmen. 

Dem „B. T.“ wird aus Bukareſt depeſchirt: 
Gerüchtweiſe zirkulirt, nachdem das Miniſte⸗ 
rium Carp demiſſionirt hat, bereits folgende 
Mintiterkiite: Stardza, Präſidentſchaft und Fi⸗ 
Aurelian Inneres, Vaſile Lascar Do- 


fertußiger Muaben. 


ift ein neues Verdauungsmittel, welches 
anıytalytikhe Verdauung fer mente neben 
en und Phosphat ſalze, ſowie Eiweiß ent⸗ 
Nach Dr. Krauſe's Patentanſprüchen werden die 
nee getrenut dem als Vehikel dienenden Frucht⸗ 
extrakte zugeletzt, indem die amplolntiſchen und Pros 
teolntiſchen Fermente durch ſpezielle Behandlung mit 
verſchledenen Chemikalien neben einander haltbar ge⸗ 
macht werden. Das braune angenehm ſaumeckende 
Präparat hat danach folgende Zuſammeunſetzun n: 
0,2 % proteolhtiſche, 0.1 % am ee — 
or m, ‚ 


fa 


0 phosphorſauren 

1 Du %% ls. ft traktſtoſſe, 
2.0 % fangen, Spuren Fett, Lech 
thin, geringe ngen freie organiſche Sauren 


und bebundenen Chlorwaſſerſtoff, 0,25 % Ge 
ſamtarkdität berechnet auf Citronenfäure. Da 
das Eigenartige des Präparates in der gleichzeitigen 
Anweſeuheit von amhlolntiſchen und proteolytiſchen 
Fermenten in aktiver Form beruht, fo habe ich ein 
und daſſelbe Präparat in einem Zeitraum von drei 
Mouaten 4 mal auf ſtärkelöſcude und eiweißlöſende 
Wirkung geprüft. dem Falle wurde eine 0,2 % 


nach 
verzuckert bezw. peptoniſirt wurden. 
Gkeichzeltig ſtellte ich bacteriologiſche Verſuche über den 
Ke au, welche zeigten, daß das durch freie 
3 Eitronenfäure und Salze ſauer reagirende Sub: 

ſtrat vegetativen Keimen die Lebensfähigkeit nimmt. 

Kulturen von vegetativem Milzbrand wurden durch 
geſehen, eine u 5 Er] das Präparat abgetötet. Infolge deſſen iſt das Prä⸗ 
ſchenkte ihm 50 Mark in neuen Gold- und] parat relativ keimfrei, und fand ich nur vereinzelt dle 
Silbermünzen. Kenne von ſporenbildenden unſchädlichen Bacillen wie 

Nizza, 97. Februar. Mehrere Geheim- 


Bacillus eubtilis. Nach dieſen Befunden erſchein 
poliziſten ſiud mit der Bewachung des hier die phuſiologlſch⸗chemiſche Beſchaffenheit des Nobolz 
weilenden Königs Leopold beauftragt worden. 


nach jeder Richtung einwandsfrei und dürfte das 
Rom, 27. tar, In Gaeta wurde 


Präparat dazu geichaffen ſein, in der Therapie und 
ein Korperal des 27. Jufauterie-Regiments 


3 12. re 5 re. — 
$ N tärken und eiweißlo erdammgemittel u 
unter dem Verdachte verhaftet, Mitſchuldiger 

des Königsmörders Bresci zu ſein. 


exiſtirt u. 
London, 27. Februar. Aus Kapſtadt Seidenstoffe;Srmmte 


wird gemeldet, daß die Engländer die Stadt 8 
Clanwilliam beſetzt haben. — Den letzten Mei- — — Kreteld, 
dungen vom Kriegsſchauplatz zufolge begiebt verlange Muſter mit Angabe des 3 
ſich Dewet nach Petrusville mit 700 Mann 5 
ſeines Kommandos und den Truppen Hertzogs. 
In Folge der heftigen Regengüſſe konnte 
General French, wie aus Prätoria berichtet 
wird, ſich nicht derproviantiren. Trotzdem 


Stadt⸗Iheater. 


Donuerſtag: IV. Serie (grau), Vereinskarte giltig. 
Ermäßigte Preiſe. 


Der Waffenschmied. vb 
Die schöne Galathee. 
Freitag: 

Flachsmann als Erzieher. 
Novität in 3 Alten von Otto Ernſt. 


Bellepue-Theater. 
Tenge, “ Kofenmontag. 


Bons giltig. . 
gütig. Beueſiz Kermann Piena: 


Reise durch Berlin in 


5 80 Stunden. 


Sonnabend Nachm. 3 Uhr: Schüler⸗Vorſteilung. 


Wilhelm Tell. 
Aenne pee! Nackte Kunſt. 


dentralhallen Theater 


Heute Donnerſtag: 


Nichtraunch Abend. 


Zum letzten Male: 


Fritz Steidl. 
Morris Cronin, 
Les Legay’s, 


ſowie die übrigen 
vorzüglichen Kunſtkräfte. 
Von ½% —8 uhr Concert der 
Hauskapelle unter Leitung des Muſik⸗ 
direktes Gustav Pelz. 


Kultus: und Kriegsminiſteriums iſt noch nicht 


Crauber 


Man 


Börſen⸗Berichte. 
Getreideprels⸗Notirungen der Land wirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 27. Februar wurde für inländiſches 
Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 137,00 bis 138,00, 
Weizen 150,00 bis 153,00, Gerſte 140,00 bis 
155,00, Hafer 132,00 bis 138,00, Kartoffeln 
bis —,— Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
138,00, Weizen 152,00, Gerſte 155,00, Hafer 
138,00, Kartoffeln —,— Mark. 

Kolberg. Roggen 128,00 bis —,—, 
Weizen 142,00 bis 146,00, Gerſte —,— bis 

—, Hafer 122,00 bis 126,00, Kartoffeln 
37,00 bis —,— Mark. 

Neuſtettin. (Koruhausnotiz.) Roggen 
128,00 bis —,—, Weizen —,— bis —,—, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer —,—, bis 
—.— Kartoffeln —.— bis —,— Mark. 

Anklam. Roggen 132,00 bis 134,00, 
Weizen 147,00 bis 151,00, Gerſte 135,00 bis 
140,00, Hafer 128,00 bis 134,00, Kartoffeln 
—,— bis —.— Mark. 

Platz Anklam. Weizen 134,00, Roggen 
150,00, Gerſte 140,00, Hafer 134,00, Kar⸗ 
toffeln —,-— Mark. : 

Platz Greifswald. Roggen 133,00, 
Weizen 151,00, Gerſte —,—, Hafer 132,00, 
Kartoffelu —,— Mark. 

Stralſunnd. Roggen 131,00 bis —,—, 
Weizen 147,50 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 
—.—. Hafer 726,00 bis —.—, Kartoffeln 
35,00 bis —,— Mark. 


’ 


Magdeburg, 26. Februar. Rohzucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Homburg.) Per Februar 9,321, G., 
9,35 B., per März 9,27 G., 9,32½ B., 
per April 9,35 G., 9,40 B., per Mai 
9,42 / G., 9,4711, B., per Juni 9,47 ½ G. 
9,52 B., per Auguſt 9.62 ½ G., 9,65 B.. 
per Oktober⸗Dezeurder 9,15 G., 9,20 B. 
Ethan ruhig. 

83 26. Februar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Berichl.) Raffiwirtes Petroleum. [ Offi⸗ 
telle Notirung der Bremer Petroleinm-⸗Börſe.] 
Loko 7,20 . Schmalz höher. Wilcox in 
Tubs 40 ½ Pf., Armour ſhteld in Tubs 401), 
Pf, andere Marken in Doppel⸗Eimern 40%, Pf 
Speck ſeſt. 


. 


n 


N 
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Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu 20 Mar ſichere ich dein: 
ſeuigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mit 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incır- 
tables oder eln beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 

Gleichzeitig mae in darauf aufmerkſam, daß 


Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, * 6 a 

chtveline, über 4 Monate alt, det we W N 
en ES ger „ Li 157 TAKY 
©. Pfeil, erlinN.W.Luisenstn25 


Königl. privilegirter Abdeckerelbeſitzer, ü 
Stettin, Ottoſtr. 66/57. Fegründet 1882. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. — 


Zn 25... 732: u... 4% EEE | S PP} 5 Tee 
Ge Denn ten era 9%: bab gum Lähn rr 
März, wird im Ev. Vereinshauſe, Cliſabethſtr. 53, 


Hierdurch erlaube ich mir die ganz ergebene Mitthellung, daß ich das ſelt 40 Jahren 


| unter ber Firma 8 
A. F. * OSS 


früher Paradeplatz, jetzt Eliſabethſtr. 53 (Cvangeliſches Vereinshaus) betriebene 5 
Tuch- und Herren-Garderoben- 
Mlaaßgeſchüft 


an die Herren Schneldermelſter Wilhelm Schröder und Hermann Manteuffel 
verkauft habe. 

Indem ich für das mir in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen danke, bitte ich daſſelbe 
auch auf meine Geſchäftsnachfolger, welche mir als durchaus tüchtige und zuyerläßſige Fachleute bekannt 


jeden Abend 8½ lihr, Herr P. 8. Keller, früh. Süd Stati. gen, an. Lehranstalt in Bricht. Lage des Riesen- ſind, zu übertragen. 
; N 5 „ gebirges. Grfindliche Vorbereit t. Pri F — 5 
suftand, jest in Deuschland (bekannt als Schriftſteller c ——— Lanmitarnt. ae Mit größter Hochachtung! 
ter dem Namen Ernst Sohrlll) öffentliche Vor-] licher Reltgionsnnterricht, körperliche Ausbildung, g- V 
räge halten. liche Spaziergänge, mässige Pension, Weitere Auskunft A. F. O88. 


Au 3. März Thema: „Erlebniſſe in Südrußland“.] und Prospekte durch br Hartung. — 


Au den 5 gen bie 8 um 8 a — —T— —-. . ͤ—ꝗ—ꝛ̃— — 
Die erſten Plätze ſind reſervirt. 1. Platz zu 1 4. 5 5 

2. Platz — 50 . Im Vorverkauf dmmtliche Vorträg⸗ and el Ge EI ul E | Mit Bezug auf die vorſtehende Anzeige des Herrn A. F. Von bitten wir, das dem⸗ 

1 2. er 2. Platz 5.4 — l Plätze u. Gallerie ; ſelben bisher geſchenkte Vertrauen auch auf uns zu übertragen. 

find frei. inzelkarten find am Eingange zu haben.) J 1 WMir empfehlen uns zur Anfertigung von Herren-Garberoben in hochfeiner, moderner und 
Das Komiter für Evangeliſation zu Stettin. a zu Jauer. Zn 5 2 85 2 

J. A.: C. Ken W en: 13.1] Diefelde bletet jungen Kauft. Gelegenheit, ſich in] bebdiegener Ausführung unter Garantie guten Sitzens und zu foliden PBreifen. 

2 CCC. .. 2 Jahre eine tüchtige theoret. Bild. anzueignen. Unſer neu eingerichtetes Tuchlager bietet eine reiche Auswahl in⸗ und ausländiſcher Stoffe, 


R 0 N GE GN 0 chulanf. 12. April. Proſp. d. Dir. 3. Müller. = glauben wir auf Grund unſerer langjährigen und erfolgreichen bisherigen Thätigkeit in Herren⸗ 
„ W rderoben verſichern zu können, daß wir allen Anforderungen genügen werden 
= 5 N gen werden. 
| Städtiſcher Arbeitsnachweis. e 


Altes Nathhaus (Frauenſtr. 340). 2 8 
stärkstes natürliches arsen- u.] „ Welbliche Abtheilung. Wilh. Schröder 


2 RE 8 Es werden geſucht per ſofort: 
eisenhältiges Mineralwasser, Mehrere tüchtige Mädchen für alle hänlichen 
empfohlen von den ien Autoritäten Bum 1. 4. 1901: ; b 5 Herm. Manteuffel 
ER - Köchen, Hausmädchen und viele küchtige f f 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und Mädchen für beſſeren Haushalt. in Firma A. F. Voss Nachfol ger 
Eliſabethſtr. 53 (Evang. Vereinshaus). 


Frauenleiden, Malaria ete, Es ſucht Beſchäftigung: 
Land wirtſchaftsſchule zu Eldena b. Greifswald. 


N Eine Nähterin 
eos i aten dl nere fene an egen uch: Cieilenvermittchmg Foftenfrei 
Apotheken, (*) 

Realſchule mit einer Fremdiprade, Franzöſiſch, mit verſtärktem naturwiſſenſchaftlichem und mit 
landwirtſchaftlichem Unterricht in den oberen Klaſſen. Die Auſtalt beſitzt die Berechtigungen der ſechsklaſſigen 
Realſchulen, alſo auch die, Zeugniſſe über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig⸗freiwilllgen 
Militärdienſt auszuſtellen. Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 18. April. Der Unterzeichnete 
nimmt Anmeldungen neuer Schüler täglich vormittags entgegen und ertheilt jede weitere Auskunft. Aus⸗ 


Norddeutsche 
Creditanstalt 
wärtige wollen die Zeit ihres Beſuches vorher mitteilen. 
Dr. W. Rohde, Direktor. 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark, 
Stettin, Schulzenſtr. 30—31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres provlſionsfreie 
Einzahlungen 


I. Feige sche Sterbekassen- 
Gesellschaft zu Stettin. 


— Gegründet 1784. 


Am Sonntag, den 3. März d. J., Nachmittags 
3½ Uhr, im Reſtaurant Schroeder, Eliſabethſtr. 56: 


Außerordentliche 
General-Verſammlung. 


Tagesordnung: Statutenänderung. 
Stettin, den 15. Februar 1901. 
! Der Borftaub, 


Versuchen Sie einmal 


eine Büchse 
des nahrhaften und woblschmeckenden 


u © 
mit 8 le lo bei täglicher Kündigung, 


o 
ie * lo „ monatlicher Kündigung, 


ii © 
= 4 le lo „ Zmionatlicher Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transgetionen. 


— k nu ęY— — . — — 


5 TEE e g 
Ligarren- un eingeſchäft mit uſtube mit 2 
einem Umſatz von ca. 100 000 % iſt in Vorpommern ER — | 
zu verpachten oder zu verkaufen. Zur Uebernahme rauerei er iu 


8 
find 20 000 reſp. 50 000 % erforderlich. Offert ottem Betrieb befindliche, ſehr gut eingerichtete 
ee ‚ferien | u ei und Mälgerei in hübsch Stadt 


es . an die Expedition dieſer Zeitung, r ne Mordweſtnentfchtanbs W 2 — * 
Alx. —— a von 80 2 RT I RÄT PEST 
rn en ie. Mn | zu verkaufen, Letztjähriger Umſaßz 3200 hi Lager: N 22 228422 
In. > 5 — 1300 I EhwadeBier Abſatz leicht zu vergrößern, als ersies Frühstück 
} 7 da nur eine weitere Brauerei am Platze. Gute Bier⸗ a an Stelle von Caffee oder Thee 
] preiſe. Brauwaſſer vorzüglich, ausgezeichnete Keller. ; R 
Hübſches geräumiges Wohnhaus. Preis % 140,000, a 
5 Anzahlung / 40,000 Hypotheken geregelt. Beſte 12. ; R e 
€ J 5 Gelegenhelt e ne: Exiſtenz. 5 
Erſtes Peerdigungs-Juſtitut ? W e eee s —— 
‘ En en 5 Robert Wiessel, € avi a Astrachaner Stör, 
0⁰ B 2 g q e N B Nürnberg, L perlendes, graues Korn, ganz milder en nur 6,73 
Bird ee er: 7. Spe zialgeſchäft für Vermittelung N VI ſelt Rieſenkörnun anz hellgrau l 
BERN ———— — 7 Brauerei⸗Verkäufen x alossol, — e 5 5 5 Pfund nur 11.00 
WE we wo N > Nrauerei- Vert n. 1 r 
3 — Ural, Mittelkorn, feiner Geſchmac k. u Pfund nur 6,23 
N 
Kin, Mittelkorn, feiner Geihmat. . . » „ Pfund Ur 5,50 


Oel ſardinen, Lachs, Eonferven und ſämmtliche Delikateſſen. 


Max Zemke, Louiſenſtr. 14 15. Fermſprecher 1622. 


NB. Billigſte Bezugsquelle Für Reſtaurateure und Wiederverkäufer. Verſand nach auswärts. 


Einladung zum Abonnement auf die 


1 lrinke * 


Jede Woche eine Hummer von mindestens 32 Folioseiten; jährlich über 1509 Ab- 
bildungen. Wierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


Unübertroffen 


Dr. Krauses IIA OB OI. b 


Appetitlosig kei! 
schlechter Verdauugete. 
Für Kinder ein Leckerbissen 7 
Aerztlich vielfach empfohlen. “ 


Original-Flasche M. 2,50, 


erh. in Apotheken. Grosso-Vertrieb: F. W. Mayer, Stettin. 


Bestandtheile: 0,2 % proteolyt. und 0,1 % amylolyt, Verdauungsfermente in 
aktiver Form, 1,8 % Mineralsalze inel. 1,0 % löst. phosphors. Kalk. Ca. 65,0 % lösl. 
stickstofffreie Extractstoffe, 2.0 % Stickstofisubstanzen, Geringe Mengen organische 
Säuren und geb. Chlorwasserstoff — 0,95 % Gesamtacidität berechnet auf Cifronensäure, 


Spuren Fett, Lecithin. 


Tarj-Briket-Fabrik-Einrichlungen 


in bewährter Ausführung 


und für Kleinste bis höchste Leistungen 


liefert unter Garantie die 


Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau- 
Actien-Gesellschaft zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). 

Unser System der Briketſabrikation ist in der Braunkohlen-Industrie seit mehr als 25 Jahren 

im Betriebe und arbeiten nach demselben zur Zeit über 800 Briketprossen mit einer Jahres- 
lelstung von mehr als 300 000 Doppelwaggon Briketn. 
Eine Torfbriketfabrik nach diesem Systeme haben wir im Jahre 1891 in Irinowka bei 

St. Petersburg erbaut und in Betrieb gebracht und arbeitet seit jener Zeit dort mit bestem Erfolge. 
— Analysen — Torfbriketirungsversuche — Torf-V erkokungaversuche, werden in unserer 
Versuchsanstalt jederzeit kostenlos susgefährt. — Baupläne — Voranschlöge und Rentabilitäts-Berech- 
hüngen erhalten Interessenten auf Verlangen kostenlos. 


Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau- 
- Actien-Gesellschaft zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Tllustrirten Zeitung in Leipzig 


Reuduitzerstrasse 1 7. 


Königliche Thierärztliche Hochschule in Hannover. | 
Das Sommerſemeſter 1901 beginnt am 15. April. Nähere Auskunft 
erthellt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms 


Maschinenmarkt. 


Der Landwirthſchaftliche Verein zu Breslau veranftaltet 


am 6., 7. und 8. Juni 1901 


in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt von land“, forſt⸗ 
und hauswirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen- 


Programme und ede etwaige gewünschte Auskunft ertheilt die Maſchinen⸗Augſtellungs- und Markt. 
Commiiſion zu Breslau, Matthiasplatz 6; an dieſelbe z. H. des Geueralſeeretärs, Oekonomierath 
Dr. Kut zleb, ſind die Anmeldungen bis ſpäteſtens 81. März zu richten. Verſpätete Anmeldungen 
ſinden keine neee — Breslau. Jaunar 1901. 

Der Vorſtand des Landwirthſchaftlichen Vereins zu Breslau. 


Hiötel „Stadt London““, 


Berlin NW,, Mittelstrasse 57/586, Ecke Friedrichstrasne, 
2 Minuten vom Uentral-Bshuhof. Friedrichstrasse, 1 Minute von „Unter den Linden“, 
Bente Lage von Berlin im Mittelpunkt des Hauptverkehrs, 
Aussicht nach „Unter den Linden“ und nach der Friedrichstrasse. 


Elegant eingerichtete Zimmer eisen Preisen. Bei n. 
gerem Anfenthalt ermässigte Preise. 2 N 
Elegant der. Neuzeit entsprechend neu eingerichtet. Elektrisches Lieht in] 
allen Zimmern. Fahrstuhl, (Bäder, Frühntücks-, Schreib- und Leserimmer, 
Telephon Amt | 4989: TE . 
GBeukehbesersgung von und zum Bahnhof gratis, Besitzer M. Mal. 


| findet Aufnahme zu Oſtern in der 9 
Roſtock 


ien 600 eiche Parthien, 
f Heirat. u ar 2 Aus- 


Originalilacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
es EN und weinfarbig 1 M., 
stragon 
herben 155 = > 25 Pf., aux flnes 
n Stettin cht zu h i: 
Alfred Bürgener. 8 
Johannes Held, 
Emil Henschel 
Franz Laabs. 
Max Moecke's Wwe. 
Theodor Fee. 
Ludwie Renemann. 
Erich Bichzer. 
ax Schüttz Nachf. (F. Hager). 
Bernhard sha — 
Otto Zantz. 
Emil Wieluner. 
Eans Meyer. 


sind das wirksamste Mittel gegen Husten 
: 

Heiserkeit, Katarrh, sowie Reizungen der 
Athmungsorgane. 


Für nur 85 Pig. 
per Schachtel 


zu erhalten in allen Apotheken und 
Drogerien, Mineralwasser- 
a handlungen \ 
etc. ete. ete, L 


Die größte Auswahl in 


Kinderwagen 
finden Sie 
Breiteſtr. 25 
bei 
kehr. 
Freymann. 


Eiſerne 
Betiſtellen 


Ig pusateyune 28122 


2 RER 7 für Kinder und 
22 22 Erwachſene. 
r EN, Matratzen. 

f X) NY - Reilfiliem 5 
\7 * Baby ⸗ =® 
UNS Ausſtattungen. 


Gesundes. Roggen. { 
und Weizenpressstroh F° 


offerirt zu 200 Centner⸗Ladungen 


Carl Buthenhof, 
Friedeberg Nm., Oſtbahnbof. 


Dieser Ring, massiv A 2 
old, gesetzli h 

N stempeft, 2,00 fe. 3 
4 Herren-Nickel. V 4 
7 Remont.-Uhr 2,63 M f 
Echt gold. Damen- 
Uhr 16,50 Mk. Ver 
langen Sie meine Preisliste, ca. 2000 Abbild, 
von Uhren, Ketten, Gold-, Silber-, Alte. 
nide- und Nickelwaaren, Musikwerke und 


gptische Artikel, s und franco, 
. Diekow, Uhrmacher u. Juwelier 
Berlin-Pankow. 20. 


A rsichiskarten!!! 
künstlerisch ausgeführt, 
100 Stück 2 Mk., sortirt. 


Billige Lektürem | 
letzte Jahrgänge 


von: Leipziger Illustr. Zig. à 8 Mk., Land u. Moor, 
Gartenlaube, Buch f. Alle, Romanzeitung, Gute 


U 
70 
3 
3 


Stunde, illustrirte Welt, Fliegende Blätter a2M 


Daheim, Roman-Bibliothek, Berliner IUustrirte Zei- 
tung, Heitere Welt, per Jahrg. kompl. & 1,50Mk, 

Ferner nen: Moderne Kunst, Jahrg. 5, 8 
a 5 Mk., Fels zum Meer 1891, 93. 96 u A Mk., 


ute Stunde 1898 a 3 Mk. 


le) Germania, Berlin, Besselstr. 11 A, 


Nur 9, Mark! 


ö PR ne Bahnstation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breit. — bestes, verzinktes 
Drabtgeflecht zur Anfertigung von — 


ENT ww 7 
© „ 


ens ene Ele Ya 
d j0 y5 
RER RE 
EHI RE 220 28 
n 
ER ENTE 
9 Si 
— 87 se. 


Hühnerhöfen, Wildgattor. Dan verL über alle Sorten 
Geflecht Staohel-u. Spallerdraht Preisliste No. 5 
und Gebrauchsanleitung gratis yon 
J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


Errichtet in allen 
industriellen 
runde 
zus ben wetter 


Chemnitz Be 
Wilhelmplatz ». Testen Radlalthon- 
Fernaprecher 439. stel non. 


Fuhrt Dampfkesselein- 
mauorungen und 
Masehinenfi'ndamente 
durch hierin ra 


aus, 
rauchvorzehrende Roste. 


— 


Specialgeschäft 
für 


Fabriksehornstoinban 
und 


Dampfkessel- Prospect und Anschläge 
kosteonfrel, 
Einmanerungen. 1384 


i 
it 


—ů— 


Apothekerlehrling 


i. M., Neuer Markt 13. 
Dr. Th. Schalhorn. 
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